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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Betreffend di« Privattmpfnngen.

Unter Bezugnahme auf die früheren Bekanntmachungen werden
diejenigen Herren Aerzte, welche im Laufe dieses Jahres Impfungen
bezw. Wiederimpfungen vorgenommen haben, hierdurch daran er¬
innert, daß die vorgeschriebenen Listen bis spätestens zum
5. Januar 1897 bei der Unterzeichneten Behörde einzu¬
reichen sind.

Ferner werden diejenigen Eltern , Pflegeeltern und Vormünder,
deren impfpflichtige Kinder im Laufe dieses Jahres wegen Krank¬
heit rc. nicht zur Impfung bezw. Wiederimpfung gelangt sind, ans»
gefordert, bis zu der angegebenen Zeit den vorgeschriebenen
Nachweis, falls solcher nicht schon erbracht ist, im Polizei -Direktions-
Gebäude vorzulegen. Auch wollen die Eltern u. s. w., deren
Kinder und Pflegekinder im Laufe dieses Jahres außerhalb Wies¬
badens geimpft bezw. wiedcrgeimpft sind, solches wir vor Nachweisen.

Wiesbaden, den 1. December 1896.
Königliche Polizei-Direction.

K. Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Die OrtS -Polizei-Berordnung vom 9. Mai 1877 , betreffend

die Beibringung von Ursprungs -Attesten für daS in der Stadt
Wiesbaden zum Dcrkaufe gebrachte Rindvieh wird im Einverständniß
mit dem Magistrat als aufgehoben erklärt.

Wiesbaden , den 3. Dezember 1896.
Königliche Polizei-Direction.

K. Prinz von Ratibor.

Vorstehende Bekanntmachungen werden hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 9. Dezember 1896.
Der Magistrat.

72? In Vertr . : Heß.

Schulgeld.
Das Schulgeld für das Winterhalbjahr 1896/97

für städtische, höhere und Mittelschulen besuchende Schüler
und Schülerinnen ist heute fällig geworden.

Zahlung wolle innerhalb der nächsten
14 Tage zur Stadtkasse , Zimmer Nr . 2, ge¬
leistet werden.

Die Kasse ist an den Werktagen von Vormittags
81/* Uhr bis Mittags 1 Uhr geöffnet.

Wiesbaden, den 1. December 1896.
722 Die Stadtkasse.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Bordsteinen , Pflaster¬

steinen und Trottoirplatten für 1897 soll vergeben
werden. Die Lieferungs-Bedingungen liegen auf dem
hiesigen Rathhause, Zimmer Nr . 41, Vormittags aus,
können auch gegen Einsendung von 1 M. (in Brief¬
marken) bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen und postfrei mit den
zugehörigen Proben bis Montag , de « 28 . De¬
zember 1886 , Bormittags 11 Uhr , rinzureichen.

Zuschlagfrist 3 Wachen.
Wiesbaden, den 7. Dezember 1896.

Stadtbauamt , Abth. für Straßenbau.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugaffe 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß
öas städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
*0°/<>Zinsen gibt und daßdie Taxatoren von 8 — IO Uhr
Vormittags und von 2 —6 Uhr Nachmittags
im Leihhausc anwesend sind.
«43 Die Leihhaus -Deputation.

Feuermeldung.
Zur schleunigsten Feuermeldung nach der Feuer¬

wache dienen die in den Straßen angebrachten Feuer¬
melder, deren Lage durch Placate in jedem Haus angezeigt
ist. Schlüssel zu diesen Meldern sind an nachverzeichnete
Personen vertheilt:

1. an die Besitzer der Häuser, an welchen ein Feuer¬
melder angebracht ist.

2. an sämmtliche Führer der Feuerwehr.
3. an alle Schutzleute.

Außerdem kann jeder Einwohner zu dem Preise
von einer Mark einen solchen Schlüssel auf dem
Feuerwehrbüreau, Zimmer Nr . 18 im Erdgeschoß rechts
im Rathhause, erhalten.

Die Feuermelder befinden sich:
Michelsberg 11. Emserslraße 21. Walramstraße 19.
Ecke der Emser- und Walkmühlstraße. Ecke der
Bachmeyer- und Walkmühlstraße. Wesiendstraße 1.
Bleichstraße 39. Schwalbacherstraße 18. Ecke der
Karl- und Rheinstraße. Rheinstraße 90. Dotzheimer-
straße 52. Schiersteinerstraße 6. Oranienstraße 9.
Moritzstraße an der Gefängnißmauer. Biebricher-
straße an dem Rondell. Ecke der Biebricher- und
Möhringstraße.

Friedrichstr. 32. Rheinstraße 30. Goethestr. 13.
Albrechtstraße1. Rheinstraße 25 . Rheinstraße 33.
Bahnhofstraße15. Friedrichstraße am Museum. Ecke
der Frankfurter- und Martinstraße . Ecke der Frank¬
furter- und Rheinstraße. Taunus - und Rheinbahn¬
hof. Ecke der Mainzerstraße und Lessingstraße.
Mainzerstraße 64 (im Archivgebäude).

Theaterplatz 4. Schöne Aussicht gegenüber der
Rößlerstraße. Sonnenbergerstraße gegenüber Leber-
berg. Sonnenbergerstraße 50. Parkstraße 11. Ecke
der Bierstadter- und Alwinenstraße. Bierstadter-
straße 12. Gartenstraße 14. Langgasse 34. Schul¬
berg 12. Schwalbacherstraße38. Platterstraße 62.
Ecke der Gustav-Adolf- und Hartingstraße . Schacht¬
straße 19. Kochbrunnenplatz, Hotel Rose. Obere
Geisbergstraße 36. Geisbergstraße 5. Nerostraße 25.
Taunusstraße 57. Kapellenstr. 30. Stiftstraße 30.
Nerothal 19. Ecke der Emilien- und Kapellenstraße.

Die Polizei-Verordnung vom 10. September 1893
schreibt in 8 21 vor : „Jeder Eigenthümer oder Inhaber
eines Raumes, in welchem Feuer ausbricht, sowie die¬
jenigen, welche dies zuerst bemerken, sind verpflichtet,
hiervon ohne jede » Verzug , durch Vermittelung
der nächstgelegenen Feuermeldestelle der Feuerwache
Kenntniß zu geben."

Wiesbaden im Mai 1896 . Der Magistrat.
Bekanntma chuug.

Der Mehrerlös von den bis 15. September 1896
einschließlich bei dem städtischen Leihhause dahier ent¬
fallenen nnd am 26. und 27. October 1896 versteigerten
Pfänder Nr . 37078 37822 38018 39360 39407 40147
40148 40149 40165 40166 40247 40294 40333
40341 40358 40360 40369 40397 40468 40l92
40502 40535 40539 40545 40573 40667 40670
40690 40691 40779 40787 40866 40867 40876
40878 40923 40934 40943 41020 41024 41032
41050 41059 41085 41086 41111 41141 41189
41252 41270 41278 41292 41318 41319 41343
41380 41389 41396 41417 41441 41445 41446
41447 41448 41496 41531 41532 41537 41555
41556 41557 41584 41594 41601 41644 41645
41675 41687 41697 41705 41707 41731 41744
41785 41786 41820 41865 41878 41883 41890
41892 41919 41920 41927 41929 41934 41951
41986 42011 42016 42022 42037 42039 42047
42048 42061 42071 42073 42074 42081 42154
42165 42184 42209 42268 42315 42316 42320
42335 42350 42361 4236« 42372 42374 42401
42402 42412 42447 42462 42466 42471 42481
42506 42509 42511 42548 42530 42570 42571
42585 42611 42628 42666 42677 42689 42692

42693 42701 42709 42712 42718 42727 42735
42737 42753 42756 42758 42759 42760 42765
42798 42800 42801 42813 42852 42861 42878
42885 42895 42913 42919 42962 42982 42996
43001 43003 43026 43031 43103 43109 43142
43186 43204 43222 43290 43291 43312 43314
43315 43323 43341 43348 43373 43384 43385
43396 43408 43409 43410 43430 43445 43453
43455 kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei
der Leihhaus-Verwaltung dahier in Empfang genommen
werden, was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird,
daß die bis zum 27. October 1897 nicht erhobenen
Beträge der Leihhaus-Anstalt anheimfallen.

Wiesbaden, den 30. November 1896.
726 Die Leihhaus-Deputation.

Bekanntmachung.
Samstag , den 12 . d. Mts ., Vormittags

II Uhr, werden bei der UnterzeichnetenStelle 7,5 Kg. .
consiscirtes, frisches Fleisch (Hammelfleisch, 2 Zungen
und Kalbsmilcher) öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung versteigert.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1896.
Das Acciseamt: Zehrung.

Auszug ans den
Eivilftandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom II . December 1896.
Geboren:  Am 4. Dez., dem Buchhalter Louis Simon e.

S ., N . Louis Philipp . — Am 9. Dez., dem Schutzmann Paul
Gerlach e. S ., N . Otto Martin . — Am 6. Dez., dem prakt. Arzt
vr . med . Paul Wehmer e. S ., N . Kurt Alexander Traugott . —
Am 8. Dez , dem Kellner Wilhelm Schmitz ». S ., N . Friedrich
Wilhelm Gustav Lambert. — Am 8 . Dez., dem Tazlöhner Franz
Kirsch e. S ., N . Joseph.

Aufgeboten:  Der Fabrikarbeiter Peter Führer zu Breslau,
mit Agnes Scholz daselbst.

Gestorben:  Am 10. Dez., der Bürstenmacher Lambert
Proffert von Oberursel , alt 44 I . 10 M . 17 T . — Am 10. Dez.,
der Ziegler Ernst Wagner , alt 35 I . 10 M . 8 T . — Am 10. Dez.,
Catharine Magdalene, geb. Kessel, Wwe . des Sandmanns Johann
Adam Windisch, alt 7« I . 2 M . 28 T . - Am 11. Dez., Amalie
Caroline, T . des verstorbenen Fuhrmanns August Scilbcrger, alt
14 I . 1 M . 9 T . — Am 10 . Dez., Mary Silvia , T . des Privat,
lehrers Henry Cottcrill , alt 15 I . 7 M . 10 T . — Am 10. Dez.,
Paula Lisette, T . de» TaglöhnerS Philipp Schweitzer, alt 1 M . 4 T.

Königliches Standesamt.

Curhaus zu Wiesbaden.
Freitag, den II. December, Abends 71/* Uhr:

Grosses Extra -Concert
zum Besten der Pensionskasse des städt. Cur-Orchesters.

Mit wirkende:
Frau Lillian Sandersou,  Concertsängerin aus Mil¬
waukee, (Pianoforte-Begleitung : Herr Arthur Speed ),
Signor ÄchilleSimonetti,  Violin-Virtuose aus London,
das verstärkte städt. Cur-Orchester unter Leitung des Capell-

meisters Herrn Louis Lüstner.
P r o g r am  m.

1. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer“ R. Wagner.
2. Lieder mit Pianoforte:

Vier Lieder aus dem Cyclus
„Dichterliebe“ . , . . „ R. Schumann.

Frau Sanderson.
3. Concert in D-dur für Violine m. Orchester Brahms.

Herr Simonetti.
4. Lieder mit Pianoforte:

a) Das Mutterherz ' . » » HansHermann.
b) Liebe auf Capri . , . Aug. Bungert.
c) Kurzes Gedächtniss , . < • Aug. Bungert.

Frau Sanderson.
5 Violin-Vorträge mit Orchester:

a) Romanze, b) Capriccio , , « Simonetti.
Herr Simonetti.

6, Lieder mit Pianoforte:
a) Die grünen Blätter . . . Ph.zu Eulenburg.
b) Das Veilchen, c) Warnung . . Mozart.

Frau Sanderson.
7. „Die Moldau“, symphonische Dichtung

aus dem Cyklns „Mein Vaterland“ . Smetana.
Eintrittspreise:  I . nummerirter Platz,: 4 Mark;

n . nummerirter Platz : 3 Mark. Gallerte «om Portal
rechts 2 Mark 50 Pfg . Galerie links 2 Mafk.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Der Cur-Dircctor: F. Hey ’l.
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Samstag, den 12. Dezember 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert«

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Die sieben Schwaben , Marsch . . . Millöcker.
2. Nordische Sennfahrt , Ouvertüre . . Gade.
3. Fackeltanz aus . Der Landfriede * • Brüll.
4. a) Serenade.

Trompete -Solo : Herr Walter Gounod.
b) Frühlingslied.

5. Berliner Frauen , Walzer . . . . Einödshofer.
6. Ouvertüre zu „Die Entführung a. d. Serail “ Mozart.
7. Cantique de Noöl . Adam.
8. Fantasie aus „Tannhäuser “ . . . Wagner.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert
Direction : Herr Capellmeister Louis L ü s t n e r.

1. Ouvertüre zu „Der erste Glückstag “ . Auber.
2. Menuett . Paderewsky.
3. Gourmand-Polka . Waldteufel.
4. HI. Finale aus ,,Der Freischütz“ . , Weber.
5. Die Fingalshöhle , Concert -Ouverture . Mendelssohn.
6. Flirtation (Streichquartett ) , . . Steck.
T. Adagio aus der C-dur -Sonate op. 2 . Beethoven.

für Orchester bearbeitet von Th . Rehbanm.
8. Fantasie aus „Der Bajazzo“ Leoncavallo.

Cnrhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 12. Dezember, Abends 8V? Uhr,

ln den Reunion -Sälen:

l £ £ nn ion dansante.
Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heideeker.

Eintritt nur gegen besondere und persönliche Reunions¬
karte, für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements¬
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden Reunions-Karten nicht abgegeben,
Ballanzug  ist Vorschrift (Herren : Frack und weisse

Binde).
Gesuche um Röunions - Karten seitens hier weilender

Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange¬
höriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet.

Kinder, Schüler der Gymnasien u. s. f. haben keinen
Zutritt . Der Cur-Director : F . Hey’l.

Curhaus za Wiesbaden.
Cyclus von 10 öffentlichen Vorlesungen.

Montag, den 14. Dezember, Abends 8 Uhr,
Fünfte öffentliche Vorlesung

Herr Professor Dr . W . öetmer aus Jen es
Thema: „Reisen in Brasilien (Bahia) : Tropenwelt, CuHnr und

Bevölkerung des Landes.“
Eintrittspreis « : Nummerirter Platz 2M. ; nichtnummerirter

Platz M. 1.50. — Billets (niehtnummerirt ) für Schüler und
Schülerinnen hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate
1 M. Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Der Cur-Director : F , Hey ’l.

Fremden -Verzeichnis»
11. Oscember 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adlor.
Finkh , Kfm. Gmünd
Schien Pforzheim

Alleesaal.
Fürst Weatcharsky mit Ge¬

mahlin Russland
Cölaisebor Hot,

Gregor , Pfarrer Trautzcha
Hotel Dahlheim.

Hettwig Stuttgart
Graf , Weinhdl . Geisenheim

Hotel Einhorn.
Bunse, Kfm.
Hertz
Lenz
Riepert
Weil
Melchior
Lorenz

Magdeburg
Cöln

München
Hannover
Frankfurt

Brietigheim
ierlin

Eisenbahn-Hotel.
,Cohen, Fran Neustadt
.Huronimi Cochem
Henningson , Rent . Riga
Mendershausen Elberfeld
Drach nebst Familie und Be¬

dienung Ludwigshafen
Erbprinz.

Bierbrauer Frankfurt
Blum, Kfm. Coblenz
Schenk Obertiefenbach

firflner Wale.
Hessenberg , Kfm. Offenbaci
Hieke Kamnitz
Pollehn Leipzig
Bummel Brüssel
Bischof? Strassbuig

Hotel Happel.
Hossfeld, Frau Frankfurt
Himmelreich Nassau
Wangenheim Berlin
Kratzen herger Frankfurt

Holm Ksioorhet.
Excellenz v.Hauduck , General

der Cavalieri« Berlin
Heuduck, Offizier

Grarbey, Frau DarmsSadt

Nonnenhot.
Hamacher mit Frau Bonn
Sieper Schwelm
Reuter Hanau
Ostermoor London
Liebcherr Berlin
Schwarz Frankfurt

Pfälzer Hof.
Rupert mit Frau Dresden
Werner , Fahr . Büdesheim

Zur goton Quölle.
Jung Arnoldsheim
Klebsch Düsseldorf

Rhoin-Hetel.
Heyl , Priv , Düsseldorf
Schmidt LeipzigTanaus-Hetel.
Meyer, Frau mit Tochter

Aachen
Baron Nolch mit Frau RigaLichtenstein Berlin
Reuter , Dr . med. Ems
Baron v. Aruswald Brixen
Rubin Buschweiler
Sipmann Dettelbach

Hotel Viotoria.
; Sanderson , Frau Berlin
Speed „
Lenz , Director mit Fr . Stettin

Vier Jahreszeiten.
Grünfeld , Schauspielerin

Berlin
Hotel Weine

Kilzer, Kfm. Hamburi
Toerge , Priv . Bielefel
Dangsch „

In Privathitusern:
Villa Speranza.

Dr. Abo), Professor Berlin
Villa Palatia.

Gzowski, Student Toronta
Villa Kambergev.

v. Schmid, Frau Haag
v. Sehmid, Fjrj, ,

Beherberg 7.
SchmUlling, Frau Potsdam

II. A«dm nfftiilüdir gchannlm«d)unflrn
Oeffentt . Bekanntmachung.
Steuerveranlagung für das Steuerjahr 1897 )88.

Auf Grund des K24 deS Einkommensteuergesetzes vom 24. Juni
1891 (Gesetzsamml. S . 175) wird hiermit jeder bereits mit einem
Einkommen von mehr als 3000 Mk. veranlagte Steuerpflichtige
im Kreise Wiesbaden (Stadt ) aufgefordert, die Eteuerklärung über
sein Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenen Formular in der
Zeit vom 4. Januar bis einschl. 20 . Januar 1897 dem Unterzeich¬
neten Vorsitzenden der Veranlagungs -Kommission schriftlich oder
zu Protokoll unter der Versicherung abzugeben, daß die Angaben
nach bestem Wiffen und Gewissen gemacht sind.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß § 30 Absatz 1
des Einkommensteuergesetzes für das Steuerjahr den Verlust der
gesetzlichen Rechtsmittel gegen die Veranlagung zur Einkommen¬
steuer zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuererklärung
find im Z 66 des Einkommensteuergesetzesmit Strafe bedroht.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe der
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine besondere Auf¬
forderung oder ein Formular nicht zugegangen ist.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist zu¬
lässig, geschieht aber aus Gefahr des Absenders und deshalb zweck¬
mäßig mittels Einschreibebriefes. Mündliche Erklärungen werden
an den Werktagen, Vormittags von 10 bis 12 Uhr, in den Ge-
schäftSräumen des Unterzeichneten: Luisenstraße 11, Zimmer 1, 2,
4, 5, zu Protokoll entgegengenvmmen.

Wird die Abgabe zu Protokoll vorgezogen, so sind zu Hause
vorher die erforderlichen Zahlennnteriagen und Berechnungen auf
besonderem Bogen zusammenzustellen. Diese Zusammenstellung
und die Beläge dazu sind mitzubringen . Aber auch im Falle einer
selbstgefertigten Deolaratton wird zur Vermeidung von Beanstandungen
und Rückfragen dringend empfohlen, di« den Angaben der Steuer¬
erklärung zu Grund « liegenden Berechnungen an der dafür im
Formular bestimmten Stelle (Seite 3 und 4) oder besser »och aus
einer besonderen Anlage mitzutheilen.

Steuerpflichtige, welche gemäß § 26 des Ergänzungssteuer»
Gesetzes vom 14. Juli 1893 (Gesetzsamml.S . 134) von dem Rechte
der Vermögensanzeige Gebrauch machen wollen, haben dieselbe
ebenfalls innerhalb der oben angegebenen Frist ans dem vorge-
schriebenen Formular bei dem Unterzeichneten schriftlich oder zu
Protokoll abzugeben.

Aus die Berücksichtigung spater eingehenderVermögensanzeige»
bei der Veranlagung der Ergänzungssteuer kann nicht gerechnet
werden. Die Ergänzungssteuer wird dieses Mal auf 2 Jahre
veranlagt.

Wissentlich unrichtige oder unvollständig« thatsächliche Angaben
über das Vermögen in der Vermögensanzeige sind im § 43 des
Ergänzungssteuergesetzes mit Strafe bedroht.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen und zu
Bermögensanzeigen werden von heute ab Vormittags 10—12 Uhr
in meinen Geschäftsräumen , Luisenstraße Nr . 11, Zimmer 5, aus
Verlangen kostenlos verabfolgt.

Alle Briefe bitte ich lediglich zu adrefstren: An den Herrn
Vorsitzenden der Eiukommensteuer-Vrranlagungs -Kommisfion für
den Stadttreis Wiesbaden , hier. Luisenstraße 11.
Der Vorsitzende der Veranlagungs - Kommission für den Stadtkreis

Wiesbaden.
Wieland , Regierungsrath.

Bekanntmachung.
Samstag , den 12 . Dezember d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimerstraße Nr. 11/13 dahier:

8 Kleider-, 2 Spiegel-, 2 Consolschränke, 1 Pianino,
4 Schreibsekretäre, 2 Vertikow, 6 Kommoden,
1 Waschkommode, 2 Schreib-, 1 Antoinetten-,
2 Nacht-, 3 Nähtische, 1 compl. Bett, 12 Sopha,
4 Sessel, 6 gep. Stühle. 2 Nähmaschinen, 3 Hirsch
geweihe, 1 Glaskasten mit ausgestopften Vögeln,
2 Spiegel, 1 Regulator, 1 Standuhr, 3 Mille
Cigarren, 61 Pack. Baumwolle, Vigogne- und
Strickwolle, 4 Stück Futterstoff, 9 Dtzd. Cravatten,
6 Dtzd. Sttümpfe, 2 Dtzd. Kinderjäckchen,
50 Korsetten, 30 Pack. Brockgarn, 1 halb Stück
Hochheimer Wein, 1 Bohrmaschine, 2 Karren,
1 Federolle, 1 Fahrradu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 11. Dezember 1896.

1878 Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 12 . December d. I ., Mittags

12 Uhr, werden in dem Psandlokal Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 Klavier, 2 Verticow, 4 Sopha's, 2 Kleider¬
schränke, 4 Kommoden, 2 Regulatcure, 1 Wasch¬
kommode, 3 Bilder, 1 Ladeneinrichtung, 1 Häxel-
maschine, 1 vierrädr. Kastenwagen, 1 Wagensattel,
4 Kannen Lack, 1 Kassenschrank, 1 Schreib
pnlt , 1 Faß Wein u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 11. Dezember 1896.

1879 Wollenhanpt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Der Jagdpachtantheil pro 1896 kann von

den betheiligten Grundbesitzern gegen deren Quittung
bei der Gemeindekasse dahier von jetzt ab bis Ende
Februar 1897 in Empfang genommen werden.

Bis dahin nicht erhobene Betrüge verfallen zu
Gunsten der Gemeindekasse. Dieselbe ist geöffnet nur
an den Wochentagen in den Bormittagssiunden.

Schierstein , den9. December 1896
Der Gemeiuderechner: Rudolph.

Bekanntmachung.
Samstag , de» 12 . Dezember 1896,

Mittags 12 Uhr, werden in dem Pfanblokale
Dotzheimerstraße 11/13 dahier:

3 Betten, 2 Sophos, 2 Kleiderschränke, 1 Kftßbrn.,
1 Spirgelschrank, 3 Komm2den, 1 Nachttisch, eft»
Waschkommode, 2 Tische, 2 Spiegel, 1 Uhr. eine
Hobelbank,

sowie1 Eisschrank , 1 Pferd «. A . m.
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Die Versteigerung des Pferdes und des
Eisschrankes findet bestimmt statt.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1896.
1877 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtlicher Theil.
Zu der am

in der Ringkirche stattftndendenCröffnnngsseier
des 1678

Mi «ifft»»»ltert«st»PnlimSifimz
werden alle Freunde der Anstalt herzlichst eingeladen.

Wiesbaden . _ Der Vorstand.

Handschuhe
Empfehle mein gut fortirtes Lager in allen Sorten Hand¬

schuhen: Glace- und S «ed-Handschuhe1.75Mk. bis zu dem seinsten
Ziegenleder-, Juchtenleder - und Waschleder-Handschuh.

Zur Herbst- «nd Winter -Saison empfehle alle Neu¬
heiten in:
Handschuhe für Herren, Damen und Kinder.
Große Auswahl in Jagd - und Fahr -Handschuhe « mit und

Prlzfutter . ,
Farbige GlaceS mit FMter in allen Preislagen, Glaces mn

Futter , Pelzbesatz und Mechanik, pr . Qual ., Paar 3.50 Mk.
Leder-Jmitation -Handschnhe Paar von 1 Mk. an.
Tricot , mit und ohne Futter, in allen Preislagen.
Nenheite « i» « toff-Haudschnhen für Kinder, Damen und

Herren in großer Auswahl.
Militär -Handschuhe in Wasch-, Wildlederu. Stoff-Handschuhe.
Glae « , 4-kn., ein großer Posten in farbig, weiß, gelb und hellgrau,

mit schwarzer Ausstattung von 1.50 Mk. an.
Kinder -Glacs mit Futter in allen Größen, in schönster Aus¬

führung . "dl
Anfertigung nach Mast ohne Preisaufschkag.

Gg . Schmitt , Handschuh - Geschäft,
Wiesbaden , 17 Langgasse 17.

Groste Auswahl in Cravatten «. Hosen«
tragern z« den bekannten billige « Preisen . ,

Unfehlbare Rettung gegen
Kahlköpfigkeit !^

Die Medikamente hierzu sind nur in der Apothek«
auf Anweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische
Inserate , worin Mittel nnr von Händlern angeboten
werden, welche eher «okHdlich , als nützlich wirken. Eprech»
stunde« : LO—12 nnd » —7 Uhr.

Paul Wielisch,
SpeeialttSt

für Haut-, Haar- «nd Dart-Mege,
Kleine Bnrgstraße 12:

Enthaarnngs -Pulver,
garantirt unschädlich, entfernt sofort noch dem« «brauch
die Haare von gewünschter Stell « 1 Mk.

Haarfärbemittel “^ 3?
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur alle
6 bis 8 Wochen in  erneuern . Ohne Coneurrenß.Gummi - Waaren

engros ft detaU feinste Waarr , stets auf Lager.
»7 Taunusftraste 27.

MesbMmr ßmdMW-IuWt
von

Wilhelm Rau
19 Bleichstraste Wiesbaden Bleichstraste *9

1 Gegründet 1866. Gegründet 1866.
Grostes Lager in

Holz- und Metall-Särgen
■ jeder Art , i

sowie Lager sammtlicher Leichen-AuSstattnngen.
prompteste Bedienung - Billigste Preise.

S3«i verkommenden Sterbefäüen erbitte Amroge oder
Bestellung mi Lade« Bleichstraste I « nnd wird da««
Alles Weitere von mir veionlatzl. VM* I
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Der Reichstag.
* Berlin , 10. Dezember.

(Nachdruck verboten.)
Der deutsche Reich-tag hat am Mittwoch nach einer

kurzen Pause seine Verhandlungen wieder ausgenommen.
Die Herren standen ersichtlich unter dem Eindruck deS zum
Beginn dieser Woche zum Abschluß gekommenen Berliner
EensationS-ProzeffeS Leckert, von Lützow und Genoffen,
der nach allen Seiten hin reichlichz« denke» gegeben hat.
Denn auch eine Reichsbchörde. das Reichsamt des Au«,
»örtigeu, darin eine hervorragende, im bestem Sinne
glänzende Rolle gespielt hat, so wird e» doch vorerst Sache
der preußischen StaatSregierung sein, auS dem Prozeß die
erforderlichen Consequenzen zn ziehen und Reform-Maß«
»ahmen zu treffen, wo dieselben nothwendig find. Denn
daß mancherlei Berbefferungen erforderlich find, um die
Wiederholung von solchen peinlichen Jntriguenspielen zu
verhüten, erscheint außer Frage, und hierher dürfte vor
allen Dinge» eine sehr straffe und nahe Unterstellung der
Berliner Politischen Polizei unter da» preußische Ministerium
de» Innern gehören. Bei einer verschärften Kontrolle
.von oben herab" würde« sich Leute, wie Herr v. Tausch,
in Zukunft doch nicht so breit machen können, wie sie e»
bisher grthan haben. Im Reichstage wird man daher
«ach wohl kau« Anlaß nehmen, den Prozeß Lcckert-Lützow
znm Gegenstände einer selbstständigen Besprechung zu machen.
vaS selbstverständlich eine gelegentliche Besprechung nicht
«Sschließt. Meinung»verschiedenheiteu in der Sache be.
steheu übrigen» in dieser Sache unter den Parteien de«
Reichstages wohl schwerlich, jede Partei ist der Ueber-
zeugung, daß e» sich hier um nicht vornehme Machinationen
handelt, betriebe» von Personen, die die Bezeichnung„vor¬
nehm" noch weniger verdienen. Im preußischen Abgeord-
»etcnhause hat man eine direkte Handhabe, um über den
Prozeß eingehend zu verhandeln. Es giebt ja dort in der
Berathung des Staatshaushaltes die Forderungen für die
preußische Polizei zu genehmigen, eine Besprechung der
Thätigkcit der Politischen Polizei ergibt sich also von selbst.

Auch im Reichstage ist die Frage aufgeworfen, ob
der Polizeikommiflarv. Tausch in seinen Jntrigue« Hinter¬
männer gehabt habe, und ob diese Hintermänner hoch¬
stehende, sogar sehr hochstehende Leute seien, wie man
vielfach glaubt. Man meint, bei der bevorstehende« Ver¬
handlung gegen Kommisiarv. Tausch wegen Meineide»
»trde auch hierüber vielleicht etwas an den Tag kommen
können. Warum aber vielleicht und warum soll man bis
dahin warten? Der Polizeikommiffar von Tausch untersteht

dem Berliner Polizeipräsidenten von Windheim, der dem
preußischen Minister deS Innern, Frhrn. von der Recke,
untergeordnet ist. Herr von der Reck« kan» aber dem
preußischen Ministerpräsidenten, Fürsten Hohenlohe, der zu
gleicher Zeit deutscher Reichskanzler ist. in einer prinzipiell
so wichtigen Angelegenheit genaue Auskunft nicht verweigern,
er kann eine solche Auskunft am allerwenigsten verweigern,
wen» der Kaiser und König von Preußen es befiehlt, und
daß an dieser allerhöchst» Stelle die Angelegenheit sicher
nicht auf sich beruhen bleibe» wird, ist vorauSzusehen.
Mag, wenn Hintermänner vorhanden find, und da» ist doch
erst authentisch zu bejahen» die betreffende Person noch so
hoch stehen, die Remedur wird sicherlich geschaffen werde»,
daß Leuten da» Handwerk gelegt wird, deren Kleinlichkeit
der Gesinnung nur übertroffen wird von ihrer Charakter¬
losigkeit..

Gerade dem deutschen Reichstage muß daran gelegen
sein, und zwar in alle» seinen Parteien, daß daS Ansehen
aller Reichsbehörden, mit welchen er verkehrt, nicht ange¬
tastet und durch niederträchtige Jntrigue» herabgemindert
wird. Nicht« wird im Auslande» an de» zahlreichen
Stellen, wo man unS wenig wohl will, mit so boshafter
Freude ausgenommen, als Discreditirungen dieser Art, an
die man wohl in anderen Staaten gewöhnt ist, aber sonst
niemals in Deutschland für möglich gehalten hat. Wer
weiß nicht, waS gerade in Paris die politische Polizei für
einen Mißbrauch mit ihrer AmtSgewalr treibt? Und doch
stellen sich gerade dortige Zeitungen ganz unverfroren so
an, als sei für das deutsche Reich die Stunde des jüngsten
Gerichts gekommen. Nicht jeder Minister hat bei uns die
Ausdauer, die Strapazen und Aufregung einer öffentlichen
Gerichtsverhandlung eine Reihe von Tagen hindurch uner¬
schütterlich auszuhalten, und auch nicht die Fähigkeit, den
von allen Seiten auf ihn einstSrmcndcn Fragen schlag¬
fertig entgegenzutretcn. Gerade der Reichstag hat darum
allen Grund, dem Staatssekretär von Marschall dankbar
zu sein, daß er diesem Jntrigueuspiel mit schonungsloser
Hand ein Ende bereitet hat. Kein Reichstagsabgeordneter
muß mit jedem„Reichsminister" in allen Punkten ein
Herz und eine Seele fein, aber wohl muß es ihm am
Herzen liegen, Ansehen und Autorität von ReichSregierung
uud Parlament in Nichts beeinträchtigen zu laffen.

Früh hat der Reichstag in diesem Herbst die Arbeiten
begonnen, eS war nicht eben viel, waS in den bisherigen
vier Wochen seiner Zusammenseins er geleistet hat, und
namentlich die Budgetkommissio» hat die umfangreiche
Spezialberathuugdes RcichShauShillte- noch gar nicht bc»
gonnen. Auch der Besuch der einzelnen Sitzungen  war recht

herzlich schwach und man merkt eS gar vielen Herren an,
daß fie noch lieber heute al» morgen in die WeihnachtS-
ferien gingen, wenne» nicht doch noch etwas früh wäre.
Mag » an im Reichstage auch nicht vergesse«, daß das
beste Mittel zur Hebung seine» Ansehen» eine regeThätig-
keit ist, die sich in politischen Erfolge» äußert.

Dolttische Uebersrcht.
* Wiesbaden , 11. D-cbr.

Da » Scheitern der Jnftiznovelle.
Unsere jüngst ansgesprochene Anschauung, daß die

Justizuovelle, wen» nicht ganz überraschende Wendungen
eintreten, schon jetzt als völlig geschettert bezeichnet werde»
kann, wird jetzt anch von der „Nat.-lib. Corr." bestätigt.
Dieselbe theilt mit, die Verhandlungen zwischen der Re¬
gierung und dem Centrum seien ergebnißlo». Auf Seiten
de» CentrumS war man geneigt, die Besetzung der Straf¬
kammer» erster Instanz mit drei Richtern zozugestehe».
vorausgesetzt, daß die BcrusungSkammern, die dann auS
fünf Richtern zusammengesetzt würden» an de» einzelnen
LandeSgerichten eingerichtet werden. Die Stimmung für
Verlegung der Berufungsinstanzin die OberlandeSgerichtej
wie die Regierungsvorlage will, ist überhaupt auf rin
Minimum gesunken. Im Reichsjustizamt hatte man »ach
der genannten Correspondenz schon seit 2 Tagen die Ueber-
zeugung, daß die Vorlage sich auf einem todte» Strang
befinde. Der BundeSrath wird in der heutigen Sitzung
seine Beschlüffe fassen. Die dritte Lesung der Novelle ist
für Montag in Aussicht genommen.

$

Rußland als Colonialmacht.
Man schreibt un» aus Berlin,  10 . Dezember:
AuS den Berichten der i« Laufe dieses Sommer» am

Hofe des NeguS Menelik  weilenden Europäer war über¬
einstimmend ersichtlich, daß Rußland  einen hervorragenden
Einfluß bei dem abeffynischen Herrscher besitze. Nun ist
daS Räthsel dieser eigenartigen Beziehungen gelöst. Wenn
die Petersburger Meldung, Rußland habe von Menrlik
einen Länd erstrich nebst Hafen  in nächster Nähe der
französischen Colonie Obok am rothe» Meere erworben, sich
bestätigt, dann ist daS Zarenreich in die Reihe
der am europäischen Colonialgebiet in Afrika
betheiligte » Mächte getreten.  Dieser Schritt
würde aus'» neue die Geschicklichkeit der russischen Diplomatie
darthun. In dreifacher Weise werden durch Besetzung
eines strategisch wichtigen Punkte» am Eingänge deS rothen
MeereS dem großen Concurrenten England  Schranken

Wcht heldenhaft.
Von H . H.

(Nachdruck verboten.)
„Mutter, heut« kann ich da» Meer nicht sehen. Ist

denn der Tag so trüb?" —
„Ja, mein Kind, grauer Nebel liegt über der Erde.

2»ch ich sehe kaum bis zu den Dünen."
Frau Mary streicht über die Haare ihres Sohnes,

ta: auf der Fensterbank fitzt und unausgesetzt hinauSfieht
nach etwas Weitem— Fernem. — Er hat so schöne,
iffoße, strahlende Augen, und dennoch sagen die Aerzte von
diesen Augen, sie werden einst nicht de» hellsten Lichtstrahl
srhrn.

„Aber morgen. Mutter, morgen werden die Nebel ge-
sallen sein und ich werde das Meer wieder schauen,
da»?", fragte er, in verhaltener Augst die Mutter an-
«lickend.

„Gewiß— mein Sohn — gewiß. . . ."
. »Ja , morge» noch und übermorgen auch vielleicht,
"er dann wird ein Tag kommen. .

„Still, John, wer weiß. Gott kann Helsen. .
Cr richtete sich höher aus: „Ja , Mutter» glaubst Du

>t»n auch daran? Ich nicht. '. ."
, Fra« Mary» Gestalt war immer hoheitsvoll, aber
fcfc* hätte ein Gott sich vor ihr beugen können, als fie

„Wäre daS zu viel, wenn er ein Wunder thäte, um
Mutter Kind damit zu retten?"
Da lächelte John milde: „Da hätte er wohl alle

Hände voll zu thuu, um Euch Müttern zu genügen. Selbst
nit  Gott würde eS nicht bestreiten können."

Frau Mary nickte ernsthaft: „Hülfe er doch nur Dir I"
r ? fie kniete vor ihm uud streichelte seine Kme. „Nur

flüsterte sie»och einmal. . .

Er legte seine Hand auf ihre» Scheitel: „Gute
Mutter! Gut bist Du, herzensgut, aber heldenhaft, helden¬
haft ist keine Mutter. . ."

Sie sah ihn nur au mit eine« unbeschreiblichen
Blick. . .

„Nicht heldenhaft. . ."
„Nein! — Oder könntest Du eS sein? D«? . . .

Ja , Du bist so stolz, so mnthig, Du töuutest vielleicht
auch heldenhaft sein. . . Komm, stell' Dich so neben
mich her und sieh hinaus bis zur See . . . Ich will
Dir erzählen von einer Mutter, die auch heldenhaft
war . . .

Sie gebar ein Kind unter unsäglichen Schmerzen.
Aber fie lachte dabei und der erste Laut, den daS Kind
vernahm, war daS Lachen seiner Mutter, nnd daS Erste,
was es sah, war ein lachendes Mutterantlitz. Und fie
führte ihr Kind in den lachenden Sonnenschein, unter
lachende Blumen, auf sonnige Wiesen, wo die Vögel lustig
sangen und die Schmetterlinge von Blüthe z» Blüthe
flatterten. Und sie stach sich in den Finger und lachte
dazu— und sie nahm einen Dorn von der Rosenhecke und
stach damit ihr Kind in die Hand und lachte dazu. Und
das Kind lachte mit, immer zu, immer zu . . .

So lehrte sie ihn da» Zachen.
Und eS wurde groß und stark— und kühn und

glücklich. . .
Und er konnte so froh lachen, so hell, und seine

Mutter lachte mit . . .
Aber unter dem Lachen der Mutter barg sich ernste

Sorge und oft sah sie forschend in verhaltener Angst in
die Augen ihres Sohne» , ob sie nicht einen dunklen
Schatten darin bemerke und allnächtlich schlich sie zu seinem
Lager und la» in den Zügen deS Schlummernden, ob sie
nicht eine eigeuchümlich gekrümmte Linie um den Mund
entdecke.

So finge» bei ihrem Manne auch an. Zuerst mit
dem dunklen Schatten in dm Augen und der gekrümmtm
Linie um dm Mund . . .

Und dann kam daS Schreckliche— der Trübsinn mit
dm FledcrmauSflügeln»nd dem graum Schleier in dm
Fängen und dm warf er um ihn nnd umhüllte ihn damit
immer mehr, immer fester, bis er unterlag, kurz vor der
Geburt de» Kinde».

Da lehrte sie diesen daS Lache» — ach da» köstliche
— unter tausend Qualen lehrte sie eS ihn — vielleicht—

Vergebens! Eines TageS bemerkte fie den Schattm
in ihres Sohnes Augen und auch die Linie um den Mund.
Er lachte zwar noch immer, aber sein Lachen klang schon
ander-, unmerklich zwar, aber die Mutter hörte da» Un¬
merkliche doch heran» — und die Fledermaukflügel be¬
gannen in ihrer Nähe zu rauschen. . . Da vergaß sie
fast zu lacheu.

„Warum lachst Du nicht, Mutter?" fragte fie der
Sohn.

Und sie lachte wieder: „Ich lache ja — aber Du . . .?"
Da gestand er ihr : „Mir wird da»Lachen so schwer.
Und eS wurde ihm immer schwerer»ud eines Abends

konnte er cs gar nicht mehr. . .
„So lache doch, mein Kind," bat seine Mutter

ungestüm.
Er versuchtee». ES ging nicht.
„Ich kann nicht mehr!!" —
Da ging fie hinan», um ihm, wie allabendlich, den

Schlaftrunk zu bereiten.
AIS fie ihm denselben reichte, lächelte sie wieder: Und

er trank ihn auS und fie lächelte fort, noch fort . . .
Aber als die lächelndm Sterne am Himmel erbliche»,

da lächelte auch sie nicht mehr . . .
Da hatte fie e» nicht mehr nöthig . . .
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gezogen : Einmal durchkreuzt diese Besetzung die englischen
Plüue von einer „ großasrikauischen Politik ", die das Gebiet
von Dongola bis hinunter zu Britisch - Ostasrika annektiren
möchte , ferner sichert sie dem Zarenreiche ein « gewisse Macht¬
stellung am Suezkaual , und drittens schafft st« eine
„Eontrollstation " zur Uebervachung und zum eventuellen
Schutze d«S freie » Seeverkehrs nach Ostafien . Die gesammte
Orientpolitik wird mit der Thatsache rechnen müssen , daß

von jetzt ob die Flaggen des „ZweibundeS " am Eingänge
veS rothen Meeres wehen.

Deutschland.
* Berlin , 10 . Dez . (Hof . und Personal-

Nachrichten .) Der Großherzog von Hessen Ernst Lud.
wig , der seit Sonntag zum Besuch seiner Schwester , der
Prinzessin Heinrich,  in Kiel weilte , ist heute Abend nach
Darmstadt zurückgek - hrt . Die Prinzessin Heinrich  hat
heute das Bett verlassen und befindet sich ebenso wie der
Prinz wohl.

— Der „Reichsanzeiger*  schreibt m nicht¬
amtlichen Theil : Wir find zu der Erklärung ermächtigt,
daß die gegen hochgestellte Personen gerichteten Treibereien
bereits in dem am 7 . Ocktober d. Js . in Hubertusstock

stattgehabten Kronrathe zur Sprache gekommen find . Aus
den Vortrag , daß als Verfasser des bekannten Artikels in
„Der Welt am Montag * der Agent der politischen Polizei,
von Lützow , ermittelt worden sei , hat der Kaiser schon
damals besohlen , daß die Angelegenheit streng untersucht
und nach allen Richtungen hin klar gestellt werde.

— In der Wohnung deS verhafteten
Criminal - CommifsarS von Tausch  fand gestern
Nachmittag unter Aussicht des Oberstaatsanwalts Drescher
eine Haussuchung statt , lieber das Resultat derselben ist
noch nicht « bekannt geworden . Der Oberstaatsanwalt hatte
gestern eine Conferenz mit dem Justizminister Schönstedt
und dem Krieg - minister Goßler . Heute Vormittag empfing
von Tausch im Gesängniß den Besuch seiner Frau und
seiner Schwägerin . Wie verlautet , wird Tausch Anfang
Januar vor dem Schwurgericht erscheinen.

— Der „Hamb . Corresp . " theilt mit . daß
gegen die Berliner Bank , und Handel - zeitung wegen ihres
Artikels über den angeblich beabsichtigten Zarenbesuch
beim Fürsten Bismarck  daS Ermittelungs -Verfahren
eingeleitet worden fei.

— Was in einem Jahr in Deutschland in
Concursen verloren wird , erzieht eine , nach Berichten
des Kaiserlichen Statistischen Amtes zusammenzcstellte Verlustliste.
Darnach kamen im Jahre 1895 6361 Bankerotte vor ; die Zahl
der Gläubiger belief sich aus 264,509 , die Summe der Forderungen
auf nahezu 225 Millionen Mark . Bon diesen gingen 181 Millionen
effektiv verloren , während die Aktiva insgesammt an 54 Millionen
ausmachten , und die Gerichts - und Verwaltunzskosten etwa durch-
schnittlich 10 pCt . hiervon verschlangen . An den Verlusten ist
Berlin allein mit fast 13 Millionen Mark betheiligt.

* Köln , 10 . Dez . Die „ Köln . Volksztg . " theilt
mit , ein Artikel über die erste NordlandSreise deS
Kaiser-  und Gerüchte über seine Krankheit u . s. w . haben
auch in einem angesehenen belgischen Blatte erscheinen sollen.
Dieses übersandte daS Manuskript an die „ Köln . VolkS-
zeitung ", die eS an Eaprivi schickte. Daraus kam Tausch
nach Köln und ließ daS Manuskript photographireu . Die
Nachforschungen führten angeblich aus die Spur eine - ehe
maligen hannoverschen Offiziers.

* Dresden , 10. Dezember. Heute Mittag 1 llhr
fand di - Taufe  deS am 9 . d. Mt » , geborenen Sohne«

des Prinzen Friedrich August  in der K - pelle
de» Palais am Taschenbergplatz statt . Der Prinz erhielt
die Namen Ernst Heinrich.

' <xz war so still im Zimmer und ganz dunkel.

Frau Mar » , die am Stuhl « ihres Sohnes lehnte , regte
sich nicht.

Da wandte er sich zu ihr : „ Jene Mntter war Helden

hast . . . Könntest Du — könntest D « auch so — helden¬
haft sein . Mutter ? "

Da kam Lebe » in sie . „ Du — Du — Du könntest

eS verlangen , von mir ? DaS kannst Du doch nicht meinenV
Over ja ? — DaS darfst Du nicht ! DaS darf ein Kind
von seiner Mutter nie verlangen , hörst Du , nie ! AüeS
sonst , Alle » I — Die Augen reiß « ich mir heraus für
Dich , foltern lasse ich mich für Dich auf die uumensch-
lichste Art . mein Seelenheil gebe ich her . um Deines zu
retten , aber daS , daS darfst Du nicht verlangen ! — Wie
könnte ich . . . "

„Wie konnte eS jene Mutter ? ! — Sieh , ich — ich
fürchte mich vor dem Tode . Sr soll noch finsterer sein
al » die dunkelste Nacht . Und Du weißt , ich fürchte mich

so vor der Finsterniß I Ich kann 'S nicht thun ! Aber
Du I So heimlich kannst Du mir ihn geben , den Schlaf¬
trunk , daß der Tod mich im Schlafe überfällt und ich
nicht merke , daß er noch finsterer ist als die dunkelste
Nacht . Willst Du — Mutter , wenn es einmal so weit
ist mit mir , daß ich nicht mehr sehe. . . Willst Du ? "

Da fällt sie vor ihm auf die Knie und hebt die Hände
flehend zu ihm empor : „ Verzeih', verzeih', mein Sohn'
Ich kann e» nicht !" —

Da hebt er sie auf . ernüchtert und seufzt leise:
„Mach ' Licht " , sagt er nach einer langen Pause , „ und

lieS da « Kapitel weiter von den . Göttermenschen " . —
Und dieweil sic mit zitternder Hand die Zünder an

streicht , denkt er im Stillen:
„Gut seid ihr Mütter , aber heldenhaft ist kein«?

Deutscher Reichstag.
* Berlin . 10 . December.

Die erste Berathung der Postdampsersubventionsvorlage

wird fortgesetzt . Abg . Hammacher ( « !. ) : Ich begrüße
die Vorlage zwar mit Freuden , kann mir aber nicht ver¬
hehlen , daß die Motive Lücken enthalten , so daß , wer sein
Urtheil lediglich auf die Motive der Vorlage stützen wollte,
ehr leicht zu deren Ablehnung kommen könnte . Die Be¬

gründung beispielsweise , daß der Lloyd den Werften 59
Millionen zu verdienen gegeben und nur 40 Millionen
vom Reiche erhalten habe , zeugt von einer volkSwirthschaft-
lichen Raivetät . di « ich dem Bundesrath nicht zugetraut
hchtte. Bevor meine Freunde zu der Vorlage Stellung
nehmen , wünschen sie eine Prüfung darüber , ob mit dem
Lloyd nicht doch noch günstigere Bedingungen erzielt werden
können . Der Lloyd stellt bei seiner Ausrechnung die Frachten
anscheinend zu niedrig in Ansatz . Von der größte » Be¬
deutung ist die Frage , ob nicht Rotterdam anzulaufen sei,
denn nach dort graditire der Verkehr unserer niederrheinischen
Häfen . Wer als Gegner der Vorlage auf da » Bestehen
anderer Eoncurrenzlinien hinwcist , der überfieht , daß der
Zweck der Postdampfer ja ein anderer ist , als der der
Dampfer für vorwiegenden Frachtocrkehr . Die Postdampftr
ollen sich ausdrücklich der Beförderung von Massengütern

enthalten , sie sind auch demgemäß anders gebaut , alS die
Frachidampfer . Sie sind gebaut im Interesse eines Passagier-
verkehr » und mit der Bestimmung möglichster Schnelligkeit
Was die Beschwerde des Abg . Metzger anlangt . Beschäf¬
tigung von Chinesen rc. , so kann die Regierung ja jetzt
chon auf dem AusfichtSwege Vorgehen . Wir haben jeden,
all » den Wunsch , daß in der Commission etwa » Positives
>erauskommt.

Staatssekretär v . Stephan:  Der Herr Vorredner
!jat die Motive als verfehlt bezeichnet . Ich kann Ihnen
4a nur sagen , die Motive gebe ich vollständig preis!
(Große Heiterkeit .) Die Rechnungen des Lloyd find natür¬
lich geprüft ; unzutreffend ist die Behauptung deS Abg.
v . Leipziger , die Postdampfer hätten indisches Getreide als
Ballast mit nach Europa gebracht . Aus meine Anfrage
habe ich telegraphisch und brieflich die Antwort erhallen,
irdische» Getreide fei niemals , weder als Ballast noch als

Frachtwaare , durch die Postdampfer befördert worden.
Staatssekretär Hollmann  bespricht die gestrigen

Ausführungen des Abg . Schädker bezüglich der eventuellen
Verwendung der Lloyddampfer für Zwecke der kaiserlichen
Marine . Der Staatssekretär führt im Einzelnen au » , daß
diese Lloyddampfer nur eventuell heranzuziehen wären zum
Kundschafter -, Aufklärung » - und Transportdienst . Krieg » ,
chiffe können die Lloydschtffe natürlich nie ersetzen , ab« im

Kriegsfälle feie » auch solche Kriegsschiffe nöthig und deß-
halb müßten die Interessen der Marine beim Bau und
der Bemannung d« Lloydschiffe berückfichtigt werden.

Abg . Richter (frs . Bpt .) : SS liege gar kein Grund
vor , die Erhöhung der Subvention schon jetzt zu bewilligen.
Der Export nach China sei nach Redner » Berechnung eher
zurückgegangen . Der Verkehr de » Lloyd mit China sei
allerdings gestiegen , aber davon kommen 7/ g auf ausländische
Waarco und nur 1j g kommen dem deutschen Verkehr zu
Gute . Woher soll die Fracht kommen ? Vom AuÄaude
nicht , denn di - seS vermehrt selbst seine SchiffSgelegenheit.
Außerdem wird dadurch nur die nicht fubventionirte inländische
Konkurrenz geschädigt . Die Ausfuhr von Seiten Lhma 'S
nach Deutschland sei sehr gering , d« überwiegende Theil
gehe » ach d« Schweiz und Südfränkreich , da » denBortheii
davon habe . Für die Marine Hilst uni die Subvention
gar nichts . Die Marine braucht darum keinen Kreuzer
weniger.

Abg . Frhr . v . Stumm (Rpt .) begrüßt die Vorlage
freudig , hält jedoch eine Prüfung in d« Kommisfion für
nothwendig . Antwerpen als AnlausShasen zu Gunsten von
Rotterdam aufzugeben , halte er nicht für angebracht.

Staatssekretär v . Stephan  weudet sich gegen ver¬
schiedene Ausführungen deS Abg . Nicht « und hebt be¬
sonders hervor . daß infolge der Subvention wieder
Tausende von Arbeitern auf den Wersten Beschäftigung
finden werden.

Abg . Singer (Soz .) : Eine KommissionSberathung
sei nicht nothwendig . Die nöthigen Ausklärungen könnten
auch im Plenum gegeben werde » . Redner kommt dann
auf den Hamburger Streik zu sprechen und polemisirt dann
besonder » gegen die Behauptung de» Staatssekretärs von
Boettich « . daß der Streik ein ganz unberechtigter fei.
Wenn e» nach den Bourgeois ginge , dann hätten die Sol¬
daten die Arbeiter schon lange lahm geschossen , nach dem
BiSmarck 'schen System , dessen Folgen man in Herrn von
Tausch erlebt habe . Z (Lachen rechts ) . Die Vorlage müsse
im Interesse der Steuerzahler rundweg abgelehnt werden.
Man spreche so viel von den patriotischen Verdiensten des
Nordd . Lloyd , d« aber wie jede andere Aktiengesellschaft
nicht » als Geld für sich herausschlagen wolle.

Staatssekretär v . Boettich er:  Der Vorredner hat

behauptet , ich hätte einmal anläßlich eines GastmahleS bei
den Großindustriellen gesagt : Wir arbeiten nur für Sie.

Die Sache verhält sich folgendermaßen : Auf dem Gast
mahle am Niederrhein im Jahre 1881 od « 1882 , wo c»
ich darum handelte , die dortige » Judustriellen williger z»

machen für die soziale Gesetzgebung , habe ich gesagt : Die
Gesetzgebung sei zu Nutz und Frommen d« Industrie ge-
schaffen . Wir arbeiten j» nur für sie . Ich kan» keinen
Unterschied zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern i,
dieser Sache machen . Wa » den Hamburger Streik anb «.
trifft , so bin ich nicht der Ueberzrugong , daß ich nicht ob¬
jektiv geurtheilt haben soll . Sr bleibe bei seiner Behaup.
tung , daß d« Streik ein ganz ungerechtfertigter sei.

DaS Haus vertagt  sich sodann auf morgen 1 Uhr.
Tagesordnung : Bericht d« GeschäftSordnungSkommisfio «.
Rest der heutigen Tagesordnung . Der Antrag betr . die
Dampfersnbvention muß , da Staatssekretär v . Boetticher
erllärt , er könne morgen im Hause nicht anwesend sei«,
v« tagt » « den . Schluß 5 »/ , Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.
9 . Sitzung vom 10 . Dezember.

* Berlin , 10 . Dezember.

Am Ministertisch : Dr . Miguel , Brefeld.
Eingegangcn ist der Entwurf einer Städte - und einer Land«

gemeinde -Ordnung für Hessen - Nassau.
Der am 16 . October 1896 zwischen dem deutschen Reiche für

daS Königreich Preußen und dem Königreiche der Niederlande ab¬
geschlossene Vertrag , betreffend die Unterhaltung des  See.

euer » aus Borkum,  sowie die Beleuchtung , Betonung und
Bebakung der unteren Ems wird in erster Berathung ohne Er,
örterung genehmigt.

Es folgt die Berathung der A n t r a g S v. Echencken>
o r f f (nl .), die Staatsregiernng aufzufordern , dem Fort¬

bildungsschulwesen,  dem gewerblichen , landwirthschaft-
lichen , kaufmännischen und weiblichen , künftig eine höhere Be¬
achtung , insbesondere durch vermehrte Staatsmittel
zuzuwenden.

Abg . v. Schenckendorff (nl .) : Di « hier angeregte
Frage ist ein « der ernstesten und wichtigsten der Gegenwart , sie
grefft in die Gestaltung der sozialen Verhältnisse tiefer ein , als
man gewöhnlich anzunehmen geneigt ist. DaS Fachschulwesen , das
ür den besonderen Beruf vorbereitet , und das Fortbildungsschul¬

wesen , daS neben dem Berufe die 14 - — 18jährige Jugend m
6- , Sstündigem wöchentlichem Unterrichte fortbildct , haben beide

in erster Linie einen wirthschastlichrn und einen sozialen Zweck.
Bei den Fachschulen überwiegt der wirthschaftliche , bei den Fort¬
bildungsschulen der soziale Zweck . Während das Fachschulwesen
durch die EtaatSrcgierung eine , wenn auch mäßige , so doch fort,
schreitende Unterstützung findet , während gleichzeitig die Interessen
aus den Berufständen heraus sich geltend machen , ist die staat¬
liche Fürsorge bei dem Fortbildungsschulwesen wesentlich im Rück¬
stände geblieben , und dennoch beansprucht es zunehmend ans
sozialen Ursachen dringend eine Berücksichtigung . Seit Ende der
80er Jahre ist der Etat des Handelsministeriums für das Fori-
bLdungsschulwesen mit Ausnahme deS einen Jahre « 1895/96 voll¬
ständig auf gleicher Höhe geblieben , damals 440,000 Mark , heute
510,000 Mark . Aber auch die Gemeinden wenden dieser Er-
ziehungsrichtung noch lange nicht das erforderliche Interesse zu.

Das Fortbildungsschulwesen , über dessen Entwicklung sich d«
Redner noch weiter verbreitet , befinde sich im Stillstand , thcilweis-
im Rückgang , und der Staat müsse mit seinen reichen Mitteln un¬
bedingt eingreifcn , wenn Preußen nicht ganz ins Hintertreffen
gerochen solle . Preußen nehme in Bezug - uf die Fürsorge des
Fortbildungsschulwesens in Deutschland die 18 . Stelle ein und s«
von den süddeutschen und mitteldeutschen Staaten überflügelt . D«
Fortbilbungsschnle hätte hohe wirthschaftliche und vor Allem erzieh¬
lich« Bedeutung , sie fülle die Lücke au « , die in der Erziebun«
zwischen der Entlassung aus der Volksschule und dem Eintritt in
die Schule deS Heeres bestehe, und darum sei auch die Förderung
des FortbilduugsfthulwescnS ein wirksames Mittel zur Bekämpfung
der Umsturztendenzen und der Verwahrlosung der Jugend , die zn
den entsetzlichsten Thatcn führe , wie die Erniorduug deS Justizrath-
Levh gezeigt habe . Die EntwnLuna führe auch mit Nothwendig «»
zur obligatorischen Fortbildungsschule . Wenn auch dieser Gedanke
zur Zeit noch nicht reis sei zur Ausführung angesichts der Er¬
fahrungen , dir man mitten Jnnung - fchulen gemacht habe , jedenM
bedürft es einer neuen staatlichen Anregung am besten auf Grund¬
lage eines Gesetzes , daS auch den Gemeinden Klarheit und Sichert
über das giebt , was der Staat finanziell zu thun bereit >4
Redner empfiehlt die Verweisung des Antrages an die Kommission-

Abg . K ö l i ch e n (kons.) ist mit der Tendenz des Antrag»
einverstanden , hat aber Bedenken in formaler Beziehung , da er wo
Vorwurf enthalte , als ob bisher das Fortbildungsschulwesen mf
die nöthige Beachtung durch den Staat gefunden habe . Das ft
nicht der Fall . Der Finanzminister werde gewiß das Nöthigste thun,
um dem Anträge zu entsprechen , und die konftrvative Partei
sich an dem allgemeinen Drängen nach weiterer Verwendung vo»
Staatsmitteln nicht betheiligen . Die Verweisung des Antrags «
eine besondere Kommission erübrige stch, da die Frage in der Buogn-
kommisfion erörtert werden könne.

Minister Brefeld  erkennt eS als Aufgabe der Regierung »o,
nicht allein im Verwaltungswege aus die Ansdehnung des FE
bildungsschulwesens einzuwirken , sondern auch nach Möglichkeit W»
Gemeinden durch Leistung von Zuschüssen die Einrichtung und u»
Haltung von Fortbildungsschulen zu erleichtern . Für letzteren
stehen 550,000 M .. ein Fond zur Ausbildung von Zeichenlehreru-
zur Verfügung . Die Entwickelung wird allerdings daraus drängen,
den Fortbildungsschulzwang einzusühren , aber dem stehen z. Z -
viele Schwierigkeiten im Wege . Die Leistungen der Gemein
und die Aufgaben der Schulen müssen gesetzlich festgelegt w-ro
und man thue besser, die Entwicklung abzuwarten . Die Sacht sft
Staates wird zunächst sein , das Fortbildungsschulwesen auch w«
zu fördern und ich würde es dankbar begrüßen , wenn der FlN°°>
minister weitere Mittel zur Verfügung stellen könnte . _.

Abg . Wallbrccht (ntl .) führt Klag - darüber , daß hie *
gierung ein Anerbieten , in der Stadt Hannover eine Fortbildung
schule einzurichten , dilatorisch behandle.

Geheimrath LüderS  stellt baldigen Abschlich der
Handlung in Aussicht.

Abg . v. Czarlinski (Pole ) sieht in den ForrbildungssaM
deS Ostens nur eine Fortsetzung des Elementarunterrichts , s«
practische und technische Anleitung . Außerdem werde die B >dem^
deS polnischen Sprachunterrichts völlig verkannt . Der Antrag
daher in der gestellten Form werthlos.

Minister Miguel  versichert , daß er lebhaftes Interesse.
Her Entwicklung der Fortbildungsschulen nehme , aoer ihre Q
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Der

„WiksludMtt tzkmral-Anzkigtt",
Amtliches Vrgau Lrr Lkaüt WirsösLen,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedennann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

dm ganzen Monat
frei in's Haus.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller naffauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast fämmtlichrn Bfaata - und Gemeindebehörden
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Stadt uuü ICanfi für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und Insertions - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.

Jlrofie”“ 50  Bf.
X frei in'S Haus. X j

Uever Kord.
Kriminalgeschichte von Ewald August König.

6) (Nachdruck verboten.)
„Nein, nein, eS wäre zu entsetzlich!" sagte das

Mädchen, ihre Augen mit der Hand bedeckend. Er war
wohl auch nicht so schlimm, wie ich glaubte; vielleicht
nur ein Wortwechsel über ein verfehltes Geschäft;
ich will nicht weiter daran denken. Hätte ich nur vorhin
geschwiegen, die Mutter brauchte es ja nicht zu er¬
fahren."

„Mama wird kein Gewicht darauf legen; sie sagte
ja selbst, daß Meinungsverschiedenheiten oft eintreten
könnten. Ueberdies wissen wir ja auch noch gar nicht,
ob Rudolph wirklich todt ist und in welcher Weise er
verunglückte; wir werben das Alles erst morgen Abend
oder übermorgen erfahren; bis dahin müssm wir mit
unserem Urtheil zurückhaltend

„Und was wird Adele sagen!"
„Adele Reinach?" fragte er. „War Rudolph mit

ihr verlobt?"
„Nein; aber sie liebte ihn."
„Sollte das nicht ein Jrrthum sein? Ich erinnere

mich, daß Rudolph mir klagte, Herbert sei ein
Nebenbuhler, und er fürchte, daß der Bruder die Braut
heimsühren werde."

„So hat er sich getäuscht," erwiderte Marie; „ich
weiß es besser. Zwar hat Adele mit mir nie darüber
gesprochen, aber durch gelegentliche Aeußerungen verrieth
sie sich doch. Möglich daß sie Herbert scheinbar bevor¬
zugt glaubte und. darauf gestützt, sich zu Aeußerungen
verleiten ließ, die den Hoffnungen Rudolphs den Todes¬
stoß gaben.

„Wir wollen über diese Frage nun nicht mehr
streiten", sagte der Doktor, während er, wie aus einem
schweren Traum erwachend, mit der Hand über die Stirn
strich; „es wäre ja ein Streit um des Kaisers Bart.
Ich brauche Dir auch wohl nicht zu sagen, wie gerne ich
heute Abend bei Dir blieb«, um Dir zur Seite zu stehen;
leider läßt es sich nicht ermöglichen; ich werde bis in die
Nacht hinein studiren müssen, um mich für den Prozeß
vorzubereiten, in dem ich morgen auftrete."

„Und sehe ich Dich auch morgen früh nicht?" fragte
Marie.

„Doch, ich werde kommen, so bald ich nur kann;
sei muthig, mein theueres Lieb! Thränen und Klagen
ändern ja doch an dem Geschehenen nichts."

„Er umarmte und küßte sie noch einmal, dann schied
er, und mit schwerem Herzen stieg Marie die Treppe
wieder hinauf, um in das Wohnzimmer zurückzukehren.
Berstellungskunst war ihr fremd; unter dem Eindruck
der furchtbaren Hiobspost war es ihr ganz unmöglich,
eine unbefangene oder gar heitere Miene zu zeigen.
Frau Holdau saß noch im Sessel am Fenster, ihrem
scharf beobachtenden Blick mußte die innere Unruhe und
der düstere Ernst des Mädchens sofort auffallen.

„Du bliebst lange," sagte sie; „hatte Heinrich Dir
noch so Vieles mitzutheilen?"

„Marie wandte das Antlitz ab und zog sich in die
dunkelste Ecke des Zimmers zurück.

„Er sprach noch über seinen Prozeß, in dem er
morgen auftreten muß," erwiderte sie mit stockender
Stimme.

„Und für solche Dinge interessierst Du Dich?"
„Weshalb soll ich nicht Interesse an Allem nehmen,

was —"
„Kind, Du verbirgst mir etwas."
„Gewiß nicht, liebe Mama!"
„Ich vermulhe es dennoch; aber ich will in Eure

Geheimnisse nicht eindringen. Du mußt ja selbst wissen,
ob Du mir Vertrauen schenken willst; ich kann Dir nur
die Versicherung geben, daß Du bei mir, wenn ich auch
nur Deine Stiefmutter bin, stets Rath und Hilfe finden
wirst."

„Mama, ich weiß es, und bin Dir von ganzem Herzen
dankbar für Deine treue, selbstlose Liebe."

Die alte Dame warf einen prüfenden Blick in die
Ecke, in der Marie noch immer saß; sie schien zu erwarten
daß Marie in ihre Arme eilen würde, um ihre Sorgen
und ihren Kummer ihr anzuvertrauen.

»Sollen wir nicht Licht bringen lassen?" fragte sii
nach einer kurzen Pause.

„Wenn Du es wünschest," antwortete Marie. „Aber
es ist so traulich in diesem Halbdunkel, daß ich Dich bitten
möchte, noch eine Weile damit zu warten. Sagtest Du
nicht vorhin, der Vater Herberts sei ganz mittellos ge¬
wesen?"

.Jawohl"', nickte die Mutter; . er war Buchhalter,
als ich ihn heirathete; sein Einkommen reichte hin, die
Bedürfnisse unseres Haushalts zu bestreiten; aber Er¬
sparnisse konnten wir davon nicht machen. Er war
darauf aus, sich ein eigenes Geschäft zu gründen, alä
der Tod ihn plötzlich von meiner Seite nahm. Zch sah
mich dadurch genöthigt, mit meinem Kinde in das elter
liche Haus zurückzukehren, und das war um so peinlicher
und bitterer für mich, als ich wußte, daß mein guter
Vater ohnehin mit Nahrungssorgenzu kämpfen hatte."

»Und dann warb ein reicher Herr um Deine Hand?"
„Heinrich Fuhrmann, der Besitzer dieses Hauses.

Er war schon bejahrt. Ich glaube, es schmeichelte
seinem Stolze und seiner Eigenliebe, die junge, schöne
Wittwe heimzuführen, und ich konnte, schon meines Kindes
wegen, nichts Besserees thun, als seinen Antrag anzu¬
nehmen. Und bereut habe ich es nie; er trug mich auf
den Händen; meine Wünsche wurden erfüllt, ehe ich sie
aussprach. Nach seinem Tode warb Dein Vater um
meine Hand; ich kannte ihn schon lange, er war der
Freund meines zweiten Mannes, und in schweren Stunden
hat er uns treu zur Seite gestanden. Ich würde seine
Werbung wohl abgelehnt haben, wenn nicht der Ge¬
danke an Dich mich bewogen hätte, sie anzunehmen.
Du warst mutterlos und Dein Vater konnte sich wenig
um Dich bekümmern; da hielt ich's gewisser¬
maßen für meine Pflicht, Mutterstelle an Dir zu ver¬
treten."

,Und dafür werde ich Dir danken, so lange ich
lebe; treuer und besser hätte meine wirkliche Mutter sich
meiner nicht annehmen können. Aber was ich sagen
wollte, es ist eben nur ein Gedanke, weiter nichts; wenn
Rudolph sterben sollte, würde dann Herbert das ganz
Vermögen erben?"

„Natürlich würde Herbert der alleinige Erbe sein
— Aber weshalb fragst Du ? Wie kommst Du darauf,
daß Rudolph sterben könne?"

„Es war nur —*
„Sage mir die Wahrheit, Marie! Herbert hat ge¬

schrieben."
„Er wird morgen Abend kommen," sagte das

Mädchen, ohne die Folgen dieser Worte zu be¬
denken-

„Also hat er geschrieben?," ftagte die Mutter
erregt.

»Er sandte nur ein Telegramm."
„Und Rudolph?"

Neues aus aller Welt.
— Glück und HauS zertrümmert. Aus Bologna er-

halten wir folgende Mittheilung: Das hier seit längerer Zeit
herrschende Negenwetter hat in vergangener Nacht ein tragisches
Lreigniß in unserer nächsten Umgebung verursacht. Vor der Porta
»zeglio erhob sich über dem Flüßchen Aposo, anmutbig an den Berg
Tavallazzo gelehnt, eine kleine Villa, die, von einem wohlgepflegten
kleinen Garten umgeben, dem Vorübergehenden einen reizenden An-
blick darbot. Der Besitzer, der Assistent am dies, botanischen Garten
Pros. Mattei, bewohnte die Villa mit seiner allen Mutter, seiner
jungen Gattin, zwei kleinen Kindern und mehreren Diensileutcn.
Ohne daß es die Bewohner der Villa merkten, hatte der fort¬
währende Regen den Berg, der sie gegen jedes Unwetter zu schützen
schien, unterwühlt, und während die ganze Familie in letzter Nacht
in tiefstem Schlafe lag, riß sich plötzlich rin riesiges Felsstück los,
stürzte gerade auf das HauS und spaltete eS in zwei Theile. Der
eine Theil, wo die Schlafzimmer der Familie lagen, wurde gänzlich
verschüttet und zerquetscht, der andere, der für die Dienerschaft bestimmt
char, blieb fast unversehrt, nur war den Leuten der Ausgang durch
die Trümmer der anderen Hälfte der Villa versperrt. Aus den
benachbartenBauernhäusern eilten die durch das furchtbare Krachen
aufgeschreckten Bewohner den Verschütteten sofort zu Hülfe; gleich-
zeitig wurden aus der Stadt die Feuerwehr und das Geniecorps
geholt. Noch ehe die Letzteren herbeikamen, wurde eines der Kinder
des Professors tcdt aus den Trümmern hervorgezogen; bald gelang
es auch, den Professor, ganz entstellt und schwer verwundet, aus.
gugraden, darauf fand man die junge Frau , die, schwer verletzt,
kaum noch ein Lebenszeichenvon sich gab. Zuletzt fand man die
Leiche der alten Frau Mattei, mit ganz zerquetschtem Kopfe und
mit vorgehaltenen Händen dalicgend. Nur eines der Kinder wurde
wunderbarerwcise ganz unversehrt ans den Ruinen des Landhauses
hervorgezogen. Ganz Bologna ist trotz des immer noch fort-
strömendcn Regens auf der Uuglücksstätte versammelt. Der Verkehr
°uf der Chaussee ist durch die herabgestürzten Felsstücke und die
Auinen der Villa gehemmt.

— Der scherzhafte Neffe. Ein Pariser Rentier kam vor
wenig Tagen aus Havre zurück. In dem Abtheile, in dem er
Platz genommen, setzte sich ein junger Mann von sehr elegantem
Aussehen ihm gegenüber und knüpfte ein Gespräch mit ihm an.
Später stiegen andere Paffagiere ein und die Conversation wurde
allgemein. Hinter Rouen schlief der Rentier, Herr B . . ein. Das
Gespräch in dem Waggon dauerte indessen fort. Plötzlich sagte der
junge Mann, nachdem er erklärt, er sei der Neffe des Rentiers,
mit leiser Stimme zu den Mitreisenden: „Ich will meinem Onkel
einen gelungenen Posten spielen." Und er schnürte sachte den
Riemen der Ledertasche ab, die der Rentier umgeschnallt trug. „Ich
werde mich in dem Nachbar-Abtheil verstecken", fuhr er fort.
„Sagen Sie nichts, wir werden uns amüsiren; durch die kleine
Scheibe hindurch werde ich die ganze Scene mitansehen können."
Da man gerade in Vernon anlangte, so schwang sich der junge
Mann aus dem Waggon und verschwand. Kurz darauf wachte
Herr B . . . auf; er bemerkte sofort, daß seine Ledertasche vcr-
schwunden war. „Man hat mich bestohlen", rief er aus. Die
Mitreisenden brachen in ein lautes Gelächter aus. Herr V . . .
sah sie verblüfft an. Einer der Passagiere gab ihm endlich die
Aufklärung dieser Heiterkeit. „Beruhigen Sie sich", sagte er, „Ihr
Neffe hat sich einen Scherz mit Ihnen erlaubt. Er ist in dem
Nebenabtheil und an der nächsten Station werden Sie Ihre Tasche
wiedererhalten." „Aber ich habe gar keinen Neffen", rief Herr
V . . aus. Jetzt war an den Mitreisenden die Reihe, verblüfft
und verlegen zu werden, weil sie sich, allerdings ohne ihr Wiffc»,
zu Helfershelfern eines Spitzbuben gemacht hatten. Die gestohlene
Geldtasche enthielt zwei Tauscndfrancsscheinc und zahlreiche wichtige
Papiere.

— Mutterliebe . Wie viele rührende Züge von Mutterliebe
man seit jeher auch zu verzeichnen hat, so kann man choch kaum
etwas Ergreifenderes hören, als die Geschichte einer Frau Pidrac
auS Bordeaux. Ihr Sohn, ein Thunichtgut, der sich daran ge¬
wöhnt hat, stets ein Lotterleben zu führen, kam wegen eines
Mordes vor die Geschworenen. Daß er dem TodeSurtheil entging,
hatte er dem Umstande zu danken, daß seine Mutter der Verhand¬

lung beiwohnte und er mit der alten Frau eineZärtlichkeitskomödic
aufführte, die selbst die Geschworenen zu einer milderen Strafe be¬
wog. Er kam mit lebenslänglicher Zwangsarbeit davon und
wurde zur Abbüßung dieser Strafe nach Numea deportirt.
Kaum war Bidrac nach seinem neuen Aufenthaltsorte befördert
worden, so beschloß die Mutter , ihm dahin zu folgen. Sie ver¬
kaufte ihre Kuh, ihr sonstiges Bischen Hab und Gut und machte
die lange, beschwerliche Ueberfahrt. In Rums» angekommen, er¬
fuhr sie eine schreckliche Neuigkeit. Vidrac hatte einen seiner Mit¬
sträflinge umgebracht, war infolge dieses neuen Verbrechens zu»,
Tode verurtheilt worden und harrte gefesselt im Kerker seiner
Hinrichtung. Man setzte die Mütter davon in Kenntniß, sie
stürzte zusammen und lag dann lange in schwerer Krankheit
Als sie wieder zu sich kam, fürchtete sie, ihren Sohn verloren zu
haben. Aber nein, man hatte ihn um ihretwillen begnadigt, ja er
durfte sogar ins Spital zu der alten Frau geführt werden. Hier
geberdete Vidrac sich wieder recht theatralisch; es schmeichelte seiner
Eitelkeit offenbar, daß feine Mutter von so uncntwegbarer Liebe
zu ihm erfaßt war und er renommirte gern damit. Seit er den
zweiten Mord verübt hat, muß er mit Ketten beladen, in den Stein-
brüchen von Nnmea arbeiten, überwacht von bis an die Zähne be¬
waffnetenK-naken. Den ganzen Tag über plagt Frau Vidrac sich,
um mit Waschen und anderen häuslichen Arbeiten kärglich ihr Brod
zu verdienen; nur des Mittags unterbricht sie sich und
wandert nach dem Stcinbruche, wo ihr Sohn beschäftigt ist; in
einem Korbe bringt sie ihm heiße Suppe, damit er doch irgend
etwas Besseres habe, als die anderen Sträflinge. Von zwei Kanakcn
eskortirt, nimmt er die Suppe entgegen, ohne Dank, ohne einen
freundlichen Blick; nur wenn sie nicht heiß genug ist, sagt er der
„Alten", wie er sie kurzweg nennt, harte Worte. Die Mutter küßt
ihn auf beide Wangen, er läßt ärgerlich schweigend diese Lieb¬
kosung über sich ergehen, dann kehrt die alte Frau wieder um,
glücklich, daß sie ihren Sohn gesehen hat, und nimmt still und zu¬
frieden ihr Tagwerk wieder auf.
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Marie schwieg; sie wußte in ihrer Verwirrung nicht,
was sie auf diese Frage antworten sollte.

„Du sagtest, Herbert werde zurückkehren,^ fuhr die
alte Dame ungeduldig fort, „von Rudolph erwähnst Du
nichts und Dein Schweigen muß mich beunruhigen.
Verbirg mir nichts; ist ihm ein Unglück zugestoßen, so
muß ich, seine Mutter, es vor allen Andern erfahren.
Sprich, Marie, und wenn es das Schlimmste wäre 1"

„Wäre Heinrich nur hier!" seufzte das Mädchen
rathloS.

„Also empfing er die Nachricht? Guter Gott, dann
muß ich mich auf das Schlimmste gefaßt machen."

»Liebe, gute Mama!" Unfähig, länger ihrem
Schmerze zu gebieten, hielt Marie schluchzend die Mutter
umschlungen.

(Fortsetzung folgt)

A «» der Umgegend.
X Biebrich, 10. Dez. Die Herren Fritz Kimmel und Wilh.

Schneider haben 17 ar 54,50 qm Weinberg, belegen im Distrikt
„Weinberg" unterhalb der Villa „Germania " zu Bauplatz zum
Preise von 5,965 .30 M . an Herrn Pfarrer Meyer dahier verkauft.
— Frau Jakob Stemmler Wwc. hat ihre sSmmtlichen in hiesiger
Gemarkung bclegenen Grundstücke im Gesammtflächengehalt von
2 da 33 ar 31,75 qm zum Preis von 22,500 M . an Herrn Karl
Wuth dahier verkauft. — Herr Pfarrer Meyer hat seine an der
Wiesbadener -Allee delegene Hofräthe zum Preise von 33,000 M.
au Herrn Dr . Reinhardt von hier verkauft. Letzterer Kauf wurde
durch die Jmmobilien -Agentur Carl Knapp , hier, abgeschlossen.

X Niederwalluf , 10. Dez. Die Wasserversorgung
Mittelst Maschinenbetrieb und der Sauglcitung vom Rhein für die
Staudengärtnerei und Baumschulen der Herren Goos u . Köne-
mann  einschließlich aller Zweigleitungen wurde unter Bauleitung
der Herren Hennicke u . Goos , Civilingenieure , Hamburg , dem Jn-
stallationsgeschäft und Wasserleitungs - Bauunternehmer Herrn
Christian Hardt -Wiesbaden übertragen , welcher auch mit
dem WafferleitungSbau für die Gemeinde Katzenelnbogen betraut
wurde.

□ Erbach a . Rh . , 10. Dezember. Ein M i ß st a n d am
hiesigen Bahnhof verdient auch öffentlich gerügt zu werden. Wer
in den letzten Tagen an unserem Bahnhof aus - oder cinsteigt, ist
gezwungen, ganz abscheulicheGerüchc  einzuathmen , welche
mehreren am Ausladeplatz schon einige Tage haltenden Waggons
entsteigen, di« mit aus dem Wiesbadener städtischen Schlachthaus
entstammenden Düngerabfällen gefüllt find. Di« betreffenden
Dünger sollen, wie es heißt, für herrschaftliche Weinberge bestimmt
sein. Da doch bei sonstigen Bahnsendungen genau die vorschrifts¬
mäßige Ausleerungssrist eingehalten werden muß, die dem Bahn¬
hofe zunächst wohnenden Familien auch mit Recht um die Er¬
haltung ihrer Gesundheit besorgt sind, da es ferner auch für die
ein- und aussteigenden Paflagiere kein Vergnügen ist, sich plötzlich
von den widerlichsten Gerüchen umweht zu sehen, so dürfte es
hohe Zeit sein, wenn die Bahnverwaltung dafür sofort Sorge
trägt , daß der unerhörte Mißstand beseitigt wird . Wie wir hören,
ist bereits dieserhalb mündliche Beschwerde erhoben und soll, falls
nicht baldigst Abhilfe geschaffen wird, auch eine mit Unterschriften
versehene Klageschrift abgesandt werden. Gleiches Recht , aber
auch gleiche Pflichten für Alle!

X Medenbach , 9. Dezember. Gestern fand man beim Alt¬
schlachten eines Schweine« eines hiesigen Landwirthes in der Leber
einen Draht , Wellendraht genanm , von 8 Centimeter Länge vor.
Dieser Draht hatte dem Schwein keinen Schaden verursacht, denn
eS war 20 Pfund schwerer, als das im gleichen Paar von Jugend
auf mitgemäsieie Schwein. Der Wellendraht verursacht aber auch
Schaden , denn in voriger Woche mußte ein Viehbefitzer im benach¬
barten Wildsachsen, ans thierärztlichen Rath , ein werthvolles hoch¬
trächtiges Rind abschlachlen. Bei diesem Rind fand man einen
12 Centimeter langen Draht , welcher in das Zwerchfell gedrungen
war . Es ist dahrr der Wunsch der Landwirth«, wenn das Forst¬
personal den Wellendraht , welcher in letzter Zeit unter den Thieren
großen Schaden anxichtete, wieder beseitigte.

X Aus dem Untertaunnskreise , 10. Dez. In den
Gemeinden Riedcrseelbach, Holzhausen, Reuhof , Niedernhausen,
Walsdors , Esch werden oder sind bereits ländliche Fortbildungs¬
schulen für den Winter eingerichtet. — Der Kriegerverein „Allcmania"
in Breithardt beabsichtigt im nächsten Jahre ein Kriegerdenkmal
zu errichten.

— Lorch, 10. Dez. Am Feste des hl. Nikolaus trug man
unter allgemeiner Betheiligung der hies. Einwohnerschaft den pen-
fionirtcn Hauptlehrer Hrn . Johanne « Wahl  zu Grabe . Am 3.
Dezember hatte der Tod seinem mehrjährigen , mit bewunderungs-
würdiger Geduld , ertragenen Leiden ein sanftes Ende bereitet, auf
das sich der Entschlafene durch öfteren Linpfang der Gnadenmittel
unserer hl. katholischen Kirche wohl vorbereitet hatte. 47 Jahre
hat Herr Wahl in der Schule und den größten Theil dieser Zeit
auch als Organist und Leiter meist kirchlicher Gesangvereine mit
der Hingabe und Aufopferung seiner ganzen Kraft gewirkt, nach
welcher Zeit der Arbeit ihm noch 7 Jahre der Ruhe vergönnt
waren.

Mn »erehrlilhei Insereiitkn
bitten wir im Jntereffe der guten Placirung und sorg¬
fältigen Ausführung ihrer Inserate höflichst, die für eine
Sonntags -Nummer bestimmten Anzeigen, insbesondere
die größeren Geschäfts-Anzeigen, uns möglichst
bis Freitag Mittag zugehcn zu lasten. Auch machen
wir darauf aufmerksam, daß wir Acnderungen der für
eine Sonntags -Nummer ausgegebcnen Inserate nur bis “
Freitag Abend berücksichtigen können.

«W
1

3 Pf . KoliH-MMirge3 Pf.
5 Pf . W loltmöple5 Pf.

Srat-HiniM. KisWrlk-Hiiringt
empsiehlt 1782

Adolf May S*RcSi,|Ufllnl$r.22

Für den

TO/eihnaehtstiseh.
Ein practisclies nni billiges

WeiHnacMspräsent:
100 Visitkartan
100 Neujahrskarten
100 Billetbriefbogen

mit Couverts
mit schönem Druck und eleganter

Verpackung.

Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeigers"
Friedrich Hannemann.

von 0.75 Mk. an.
» >i »*

2.50 „ m

Neu!
Müchler ’s

bedeutend verbesserte

Neu

Triumph-Harmonika’s
sind die besten der Welt!

Hiermit bringe ich ein Instrument auf den Merkt , welches alle
bisherigen Anforderungen weit übertrifft . Der Balg , hestehend aus
2 Doppelbälgen, ist extra stark gebaut und mit Stahl -Schonern ver¬
sehen, wodurch selbiger unverwüstlich und unzerreißbar wird . Die
Stimmen find aus bestem Composttionsmetall hergestellt und brechen
nicht; der Ton ist daher ein klangvoller und angenehmer. Die
Federung ist auch neu verbessert, sehr widerstandsfähig, sodaß ein
Lahmwcrden derselben kaum möglich ist. Auch die äußere Aus¬
stattung läßt nichts zu wünschen übrig . Das Instrument hat noch
10 Tasten , 2 Register, 20 Doppelstimmen, 2 Bässe, offen« Claviatur,
75 brillante Nickelbeschläge und 2chörige, prachtvolle Musik. Ich
übernehme für dieses Instrument jede Garantie und führe etwaige
Reparaturen , welche auf schlechtes Material , Arbeit rc. zurückzu¬
führen sind, innerhalb eines Jahres gratis aus , ein Vortheil für
den Käufer , welcher bisher noch von keiner Concurrenz geboten
wordeu ist. Selbsterlernschule mit neuesten Liedern, Märschen und
Tänzen lege gratis bei.

Damit dieses Instrument einen großen Absatz findet und all¬
gemein bekannt und eingeführt wird , habe den Preis auf nur
Mark 5 .50 , Porto 80 Psg. extra, gestellt, sodaß ein Jeder Käufer
sein muß . 825b

Außerdem füge jedem Instrument noch ein herrliches Musik¬
stück gratis bei, welches jeden Käufer sehr überraschen und freuen
wird.

Man bestellt daher nur direct beim leistungsfähigen Musik-
Exporthause von Wilh . Müchler in Reuenrade (Westfalen).

Ein hochfeines dauerhaftes Instrument mit 3 Re¬
gistern . 3«höriger prachtvoller Orgelmufik mit siimmt-
lichen vorbenanute « Vorzügen verkaufe schon zu 8 M.

Ü>on jetzt bis Weihnachten
zu extra billige « Preise « :

Damen -Glacee , 4-knöpf., Paar 1.50, 2.—, 2.25, 2.50,2.75
und 3 M.

Damen -Glacee , 4-knöpf., garantirt Ziegenleder, früher
3.50 M ., jetzt 3.30 M.

Damen -Glacee , Sued- und prima Ziegenleder, Jeuvin sc.,
in hochfeiner Qualität.

Kindcr -Glacee mtt Futter in allen Größen in schönster
Ausstattung.

Damen - und Herren -Glacee mit Futter und Druck-
vcrschlutz. Paar 2.50, 3 M., mit Pelzbesatz und Mechanik
Paar 8.50 M . und höher.

Waschlederne Handschuhe mit Futter u. Druckverschluß,
für Herren und Damen Paar 2 M.

Sued -Handschnh«, 4 Knopf laug, gute Qualität, Paar
von 1.90 M an.

Herren -Glacee mit Raupen und Druckverschluß, Paar2 M.,
2.50 M . und höher.

Juchtknleder -Handschuhe, Handschuhe mit Spitzen in
größter Auswahl.

Das Neueste in Ball -Handschuhen , Winter -Hand-
fchnhtt», mit und ohne Futter, Astrachan-Handschuhen.
Glace mtt Futter , Tricot -, Ringwood -, Militär -,
Wildleder -. Reit - und Fahr -Haudschuhen, Kragen-
schöner«, Kraget » und Manschette«, Strumpf¬
bändern zu extra billigen Preisen. 1741

€rg * Schmitt,
Handschuh-Geschäft,

Wiesbaden , 17 Langgasse 17
Große Lnsmaßl

in Cravatten und Hosenträgern zu den
denkbar billigsten Preisen.

Da Unbefugte
in betrügerischer Weise für die Kind ©!*'
Bewahr -Anstalt Weihnachts. Gaben
sammeln , so machen wir darauf aufmerksam,
das; nur von den Mitgliedern des Vorstandes
und in der Anstalt selbst Gaben in Empfang
zn nehmen sind.
1765 Der Vorstand;

kr «, von Reichenau.

Der Winter mit seinen Unbilden ist nunmehr cingetroffen und
sind damit vielen unserer Mitmenschen mannigfache Entbehrungen
auferlegt worden.

Mit am härtesten werden dadurch die „armen Wanderer " be»
troffen, die jetzt in der Fremde von Ort zu Ort ihre Beschäftigung
suchen müffen. Nun naht das liebe Weihnachtsfest, an dem jeder
gerne die Seinen mit einer Gabe erfreut.

Um unsere Anstalt in den Stand zu setzen, um die Weihnachts-
zeit den bei uns verpflegten Wanderern , welche fern vom Heimath-
haus dem Erwerb nachgehen müssen, ein kleines, nützliches GeschO
(Bekleidungsstücke, Schuhwerk sc.) zukommen zu kaffen, richten wir
an alle edlen Menschenfreunde die herzliche Bille , uns hierzu durch
Zuwendung von Baarmitteln oder Bekleidungsgegenständen giftigst
zu unterstützen.

Gaben nehmen entgegen der Hausvater Sturm (Ev . Vereins-
haus , Plattcrstraße 2) und die Unterzeichneten.
Der Vorsitzende: Heft , Bürgermeister , Rathhaus Zimmer Nr . 49.

Der Kassirer: C . Hensel - Rheinstraße 74, II.
Der Schriftführer : Mangold , Rathhaus Zimmer Nr . 11.

Klrrder-Kewahr-Anstalt.
Das Weihnachtsfest naht heran und mit ihm zieht Freud«

in die Herzen der Kinder.
Auch unseren vielen Pfleglinge « u . Schutzbefohlene«

meist arme u. verwaiste Kinder — möchten wir eine
Weihnachtsfreude bereiten.

Wohl wissen wir , daß die Einnahmequellen Vieler nicht s«
reichlich fließen und gar große Anforderungen von allen Seiten an die
Mildthätigkeit gestellt werden, aber wir vertrauen , daß unsere Mit¬
bürger für die Kinder-Bewahr -Anstalt noch immer Etwas übrig
haben und bitten herzlichst:
„Gedenket des Weihnachtstisches unserer armen Kinder."

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vorstandes , sowie der Haus¬
vater der Anstalt sind bereit, Gaben in Empfang zu nehmen.

Verwaltungsger .-Dircctor , Geh. Reg. - Rath von Reichenau,
Mainzerstraße 11 . sN

Stadtrath Wilh . Beckel,  Pagenstecherstraße 4.
Pfarrer C. Bickel,  Luisenstraße 32.
Rentner A. Dresler,  Adolfe -Allec 22.
Pfarrer C. Gruber,  Plattcrstraße 40.
Bürgermeister I . Heß,  Moritzstraße 62.
Stadtrath F . Knauer,  Emserstraße 59.
Sanitätsrath Dr . Ricker,  Schützenhofstraße 7.
Frl . L. Bickel,  Rheinstraße 67.
Frau Professor Borgmann,  Parkstraße 10.
Frau A. Eichhorn,  Emserstraße 33.
Frau Stadtrath Kalle,  Victoriastraße 12.
Frau Landgerichtsrath Keim,  Moritzstraße 5.
Frau Baronin von Knoop,  Bierstadterstraße 13.
Frau Justizrath Scholz,  Rheinstraße 80.
Frl . I . Seelgen,  Dotzheimerstraße 40. 1618

Oeffentliche Erklärung!
Die gefertigte Porträt -Kunstaastalt hat , um unGeb-

samen Entlassungen ihrer künstlerisch vorzüglichst ge¬
schulten Porträtmaler enthoben zu sein und nur , um
dieselben weiter beschäftigen zu können , für kurze Zeit
und nur bis auf Widerruf beschlossen , auf jeglichen
Nutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern
für nur 13  Mark

als kaum der Hälfte des Werthes der blossen Her¬
stellungskosten

Ein Porträt in Lebensgrösse
(Brustbild)

in pracltyolleni eleganten Scnwarz-Golä-BarocMineii
dessen wirklicher Werth mindestens 60 Mark ist.

Wer daher anstrebt , sein eigenes , oder das Porträt
seiner Frau , seiner Kinder , Eltern , Geschwister oder
anderer theuerer , selbst längst verstorbener Ver¬
wandte oder Freunde machen zu lassen , hat bloss die
betreffende Photographie , gleichviel in welcher Stellung,
einzusenden und erhält in 14 Tagen ein Porträt , wovon
er gewiss aufs höchste überrascht und entzückt sein wird.I Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkosten¬preise berechnet.

Bestellungen mit Beischluss der Photographie , welche
mit dem fertigen Porträt unbeschädigt retournirt wird,
werden nur bis auf Widerruf zu obigem Preise gegen
Postvorschuss (Nachnahme ) oder vorheriger Einsendung
des Betrages entgegengenommen von der

Porträt -Kunst -Anstalt
„KOSMOS“

Wien , Mariahilferatrassa 116.
fey Für vorzüglichste , gewissenhaftesteAuaführung

und naturgetreuester Aehnlichkeit der Porträts wird
Garantie geleistet . "MH

ßchlft Massenhafte Aiierkennungs - und Danksagung *-
schreiben liegen zur öffentlichen Einsicht für jeder¬
mann auf . 707b

Weihnachts - Aufträge , welche noch bis zum
20. December qinlaufen , werden noch vor den Feier¬
tagen effeetuirt.

Besteu. billigste Bezugsquelle kür garantirt neue, doppelt!
rriuigt« und gtisaföene, echt nordische

Bettfedern.
Wir versenden joHfret, gegen Nachnahme(jeder beliebige Quantum) Gute
neue Bettfedern p.Pfundjür 60 Pfg., 80Pfg., 1M„ 1vt.  25 W
u. 1W . 40 Pfg.; Feine prima Halbdannen IM. 60 Pfg-und
>M. 8vPf .; Polarfedern : halbweiß2M .. « eitz2M . 30 Vf-«
2M.5Ü Ps.; Silberweiße Bettfedern 8 M..3m.50 Pf,4 S».
Ösm. ; ferner Echt chinesische Ganzdaunen (fehr ftmirifftigi2
50 Pfg. n. 3 M. B-rpackungz. Kostenpretse. — «et Beträgen mm mtnw
sttnl 7bM. Rabatt. — NtchigesaUender bereitwilligst Mrückgenommea.

Pechcr & Co . in Herford in We«,wu.
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Nur
Mt unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

ZQ @in @ Azxzsi
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « viert«
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitte» wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einznliefern.

Massiv golL.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
«nsämmtlichenSchmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
n sauberster Ausführung und
illerbilligsten Preisen.

F.Lehmann, Goldarbeiter
Langgaffe 3 , 1. Stiege,

Kein Laden. 4551
Wegen billiger
Kaderrrnielhe!

neue Fed «r
i Cyld.- 0. Ankeruhr

Reinigen 1 .40.
^Neue Uhren

aller Art
•llepbillignt.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Ufjrrrt. Gold- und Silberarbeiter,
SS Steingaffe 28.

» . mehr Chrtstvänme
1 " " abzug. Birk'sches Garten-
shans bei der Blindenschule bei
jStrakow._ 9W

Herzliche Bitte.
Ein armer Fam .-Vater sucht für

;ftinenlOi«l)r . Sohn bill. e. Geige
zu kaufen. Auch w. von demf. für
's. Familie abgel . Kleidnngs^
stücke bill. zu kaufen gef. Edle
Herrschaften, welche ob. Sachen zn
verk.beabs., w. gebeten, ihre genaue
Adresseu. A . P . in der Exped. d.
Bl . niederzulegen.  712

Bau- u.Brennholz
billigst . 964*

Niigel-Knrsns!
Gründlichen Unterricht im

Fein - u. Glanzbügel », aus
«ine sehr leichte , vortheilhafte
Art crtheilt jederzeit a

Frau Anna Bender,
geb. Trost.

Schachtstraste 33 , Part.

fügtlliutfus5 S
U«et Neuwäscherei, Steingasse 1,

Waxterre. 1326
Das Aüsarbeiten von Polster-

Möbel, Betten u. dgl. Weih-
Geschenke im Tapeziersach wcrd.
in und außer dem Hause sehr
billig ausgef. b. Fr . Wittlich,
Tap., Gustav-Adolfstr. 11, Hth.2.

Aiik ZMeniardkitkn,
sowie Ausstattungen werden
billig und schnell besorgt
Steingaffe 2 , 3 Tr. rechts

Alle Whnttkiteil
tMtbtn schön und schnell ausge
sührt, sowie Hüte von 50 Pf.
lUl schön garnirt.
^ Kirchhofgaffe 2 , 3. Stock.

Empfehle mich in allen vor-
kommendcn

Näharbeiten
nnter Garantie . Costüme von
b M., Hauskleider von 2 M.
bO Pfg. anEllae Pätz , Har-
pngstratz«8 , Parterre . 4223

Costüme
werden von 5 Mk , Hans
tleider von 2 .50 Mk. an
bergestkllt. Ifiargarstlia Stäoker,
Frankensttatze 23, Part . 15 73

Es werden alle

Wtlßnäherätn
angenommen. Näh. Stiftstr. 10,
htUlerhouS3 Tr.

Wünsche

stanMschk
zu nehmen.

Bez . Offerten unter 0 . K . an
die Exp, d. Bl._1762r

Iftcifh Bunt - und Gold.
stickereien, sowie Aus-

kattungen werden angenommen
bei solidester Ausführung und
bill. Berechn. Koeb, Sedanstr . 1.

Das berühmte Oberstabs¬
arzt und Physikus Dr.
6, Robmidt'sotze

« « A

beseitigt temporäre Taubhejt
Ohrenfluß , Ohrensausen u.
Schwerhörigkeit selbst in
veralt . Fällen ; allein zu be¬
ziehen ä M . 3,50 pr . Fl.
m. Gebrauchsanw . durch die
Adler - Apotheke, Frankfurt
a. M . 205

Ein Acker v. ca. 57 Rth an
dem Verbindungsweg zwischen
Mainzer - u . Frankfurterfir . be-
legen, sof. z. verpachten . Näh.
Otto llver, Spicgelg. 15. 982*

ist ju haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
KT Marktstratze 26.

8im gkbildrtk Pa« ,
welche momentan in Verlegenheit
ist, bittet einen Herrn o. Dame
um ein Darlehen von 30 Mark.
Rückgabe nach Uebereinkunft.
Offerten unter E. H. 17 an die
Erp . d Bl. _959*P elch edeldcnkender Herr oderDame leiht einem jungen
Mädchen 8 Mk. Rückzahlung n
Uebereinkunft. Off . u . li . 83
an die Exp, d. Bl.
(Cine  Wittwe bess. Herkunft,
Y,  durch Krankheit in Noch ger.,
bittet um e. Darlehen von 10 M.
Off, u . X. 7 i. Verl , d Bl . 705»

Käufer iM Verkäufe
An-

1591UNS l

Verkauf
von gebr. Damcncostnmes
Herrenkleidern , Schuhen

koffern re.
8. Landau,

81 Metzgergasse 31.
Lieöig-Mlder

zu kaufen gesucht.
Kaiser-Friedrich-Ring 4 , 1.

Grtlagkm ünnrlorfi
(mittlere Figur ) zu kaufen gesuck
Offert , an llslnr . Müller , Dotz
heinierstraße 24._ 1

Ein eleg. nußb . polirtes

Vertikow
eleg. u . eins. Betten bill. zu
verk- Roonstr . 7, Part . 1A8

Zwei " schöne Cauapee , neu.
für 36 und 40 Mark zu verkauf.
Lermauustr . 17 , * •, 2. St . l

Ptut  Bette « , vollst., 55, 75,
95 bis 150 M ., ein- u . 2tb.

Kleiderschränke, Küchenschränkc,
Vertikow, Gallerieschränkc, Tische
und Stühle billig zu verkaufen.
973* Saalgaffe 3 . Part.

zweischl., Spgr ., 3theil. ^
Matratze, Keil u . Deck- >

bett, Kleiderschr. v.16M . an,Kom¬
mode, Tisch, Kanapee bill. z.vrkf. I

Wellritzstraße 39 , P. l. !
|&i«c Muschelbettstelle miti

Sprungr ., Roßhaarm . u.  Keil [
billig zu »erkaufen 1802 ,

Albrechtstraße 33 , 2.

Weihiiachts-KeHkal!.
Ein fast neu . Kinderschreibpult

zu verkauftn. Westendstr. 24 , 1.

1  Pianino
billig zu verkaufen.
1417 Adelhaidstraße 56, Part

8elk,mdeiMns.
2 sehr gute Pianiuos , sowie

3 Cassaschränkefür die Hälfte des 1
Werthes abzugeben. 1124 |

Schützenhofstraße 3, 1. ■

Draat-AiW « d :
| Wktzicher
erst einigemal gett ., noch sehr gut , '
bill. zu Bert. Hirschgr. 18 , 2 St . ;

Neues

Einspänner-Xutschgeschirr:
(weiß plattirt ), billig abzugeben.

H. Schenkelvcrg,
Sattlerei und Treibriemenfabrik.

Moritzstraße 72. 1492

Schönes ßferdGkslhirr
billig zu verkaufen a

Spiegelgaffe 8 (Sattlerei).

Eisst. WrüegeWrr
silberplattirt , hochelegant, ist sehr
billig zu verkaufen durch Rieh.
David, Bleichstraße 12. 961*

ffi.ne gut erhaltene

Singer-Hlmdmaschme
billig zu verkaufen. a

Adlerstraße 53, 1. Et.

Kanarienvögel
prima Janghähne , verkauft
billig Johann Presber,
1299 15 Wellritzstraße 15.
Drei große Petroleunt-

Hängclampen! mit 80'" Brenner und 12theil.
Milchglasschirme, fast neu , find
uns wegen Einrichtung v. Gas ?-
beleuchtung entbehrlich geworden
und werden billig abgegeben von
der Volkslesehalle . Auskunft
wird ertheilt Kapellenstr. 28, 1.

^ -L "oo Ksckßkiue
billig abzugeben am 984*

Abbruch Hotel Rose.

Für ijMtliiften
, ständige Abnehmer gesucht. 1819

L. Holfeld,
. Porzellanhandl ., Bahnhofstr . 16

112  U.mi eilffttqefud)ti|
Wahnmgs- Gkstch

■«af 1. April 1897
von kleiner Familie (3 Personen ).

1 Verlangt werden3 Zimmer,Küche
(Abort), alles im Glasabschluß.

> Gefl. Offerten mit Preisangabet unter Iß 42 an die Exped. d.
. Bl . erbeten. 967*

Ecke der Schwalbacherstr .,
mehrere Läden mit oder ohne

-hnung auf 1. April od. auch
her bill. zu verm. Näheres b.
Minor , Schwalbacherstr. 27.

Walkmühlstraste 30
ist eine Wohn , mit Stallung,
sowie eine Bleiche tu . Wohn.
z. Jan .ev. April zuvcrm.  1459

39 kleine Helle
Uv* wi , Werkstatt

gleich oder sp. zu verm. 1574

Ein kl. Haus,
Mitte der Stadt , welches
sich für eine Speisewirth-
schaft eignet, ist billig zu
vermiethen oder zu ver¬
kaufen. Näheres Oranien-
straße 39, Part . 668

AöchMraße 37
Selctage) 5 Zimmer nebst Zu¬
hör, event. Stallung für zwei
ferde zu verm. Näheres bei
36 L. Behrens , Langgaffe5.

Adlerstraße 13
Zimmer . 1 Küche, mit Glas

94
Adlerstraße 56

1478

AlbttWnße 3,
Näh . im Lade « .

18 , ein
!großes Parterre -Zimmer abzu

kahnstraße 22 , 2 Stage,
V Wohnung, 3 Zimmer und

1288

schöne
\t  30
Bahn . 2 u. 3'

vermiethen.

}>) eine neu her.
gerichtete i

g, gesunde Lage
später. 957*

schöne Manf .'
I Wohuung zu

1624

1318

Lu-wigstraßr6
Logis a. 1. Nov . z. v. 1189*

»öderMee 16 ist eine schöne
I heizb. Mansarde u . eine schöne

IMSH
Ladenloeal

mit Wohnung ,Schulgaffe 5, worin
seither Speise - und Kaffe «.
Wirthschaft mit Erfolg be.
trieben, auf 1. Dczbr. zu verm.
Näh . bei Carl Kappus , Schul,
gaff« 3/5. 1177

Röderaüee 20

Kgmerbrrg 37
4824

SchaWmßr 30,
eine Dachwobnurrg zu verm. 127

Schulberg 16
ein leeres Zimmer arff gleich
zu verm. Näh . Bdh . Part . 481
Lteingaffe 25 , Dachwohnung
-S mit Zubehör auf gleich zu
vermiethen . _ 954

Akiagaffk 29,
Borderh ., 2 Zimmer , Küche und
Keller auf gleich zu verm. 459

fNn Schlaffer, ««d In«
'S ' stallateur sucht Stellung.
Off . unt . 17. 62 a. d. Erp . d.Bl.

Wellritzstraße7
heizb. Maus , an einz. Pers . z. vm.

Stallung 7 L"
Adlerstraße 56. 1039

Villa Wrza.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd-
eite, mit und ohne Pension zu

vermiethen. 1085
4dlerstraß « 1, 1 Stiege r .,

Kammer mit Bett billig an
1 Herrn zu verm.  935*

lbrcchtstraße 37 , Part.
&  ist ein gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Kost zu verm. 518*

6.
3 links , ist ein möbl. Zimmer
per 15. Dezember zu vermiethen.

FrikimWaßr 44.
ein mvblirt Zimmer auf gleich zu
vermiethen. 1835

. - 6.
4.l., findet reinl. Arb , gut. Logis.
Läfnergaffe 3 , 2 , erhalten
U 2 Herren Kostu. Logis , 9 M.
pro Woche. 345*

ellmundstr. 16 , Hth. 1 St .,
^ kann ein junger Mann Logis
erhalten mit oder ohne Kost. 948*

^ .ellmundstr . 52 , Part , ein
vj  schön möbl. Zim. m. od. oh.
Pen sion billig zu verm. 996

crmannstraße 1, ein schön
w ' mübl.Zimmer init sep.Eingang.
1. St ., sofort zu verm. 1431

1. Et . r ., kann ein Herr frdl.
möbl. Zimmer mit Kaffee pro Mo»
nat 18 M . zum 1. Jan , erh . a

^raben 18 1 Zimmer
w und Küche auf 1. Januar

billig zu vermiethen.  994*

lmWratzk 36
Frtsp ., findet ein junger Mann
schönes, billiges Logis.

MnÄinßrap1
schön möbl., neu hergerichtete
Zimmer mit oder ohne Kost zu
vennietben. Näh , bei A. Epple .
Römerberg 30 , Ncud., Hth.,
3. St ., erb. 1 od. 2 anst. junge
Leute sof. ein schön möbl.Zimmer
mit Kaffee für 2 Mark 50 Pfg.
pro Woche.
Wellritzstr . 14 , Ä. St ..
erhält anständiger junger Mann
schönes Logis mit Kost. 615*
Ltzlellritzstraße 36 , 1 Sr. r.

ist ein möbl. Zimmer bill.
zu vermiethen._584*

Iuiiß . Csmmis,
mit Eorrespvndenz und Buch,
führung vertraut , Stenograph
sucht, gestützt auf beste Zeugnisse,
per sofort oder später Stellung
Gefi. Offerten unter S , F . 127
an den Gen.-Anz -Berlag . 945*

Junger Mann , 19 Jahre , mit
guter Handschrift, sucht, gestützt
auf gute Zeugnisse u. Empfehlung,
per sofort eine Stelle als

Seiner(Wiener
in gutem Hause. Gefl. Offerten
unter 8 . 54 an die Expedition
dieses Blatte «. 986*

9»ür einen Jungen aus guter
I) Familie , des. veranlagt zum
Kochen, wird Stelle auf gleich
oder später in gutem Hause als
Lehrling gesucht- Näh. in
der Exp . 933*

Perfekte, selbstständige

TMeil-Arbtilcriil
ücht gleich oder nach Weihnachten
dauernde Stellung . Offerten unt.
W. 10 an die Exped. d. Bl.

Welches
gibt einer Dame beff. Standes,
die früher selbst ein Geschäft hatte,
Arbeft außer dem Hanse.
Off . unter U. 55 an die Exped.
dieses Blattes ._ 1559

sucht noch Kunden in und außer
dem Hause . a

Wellritzstraße 3, Hinterhaus.
Geübte

Costümarbeiterin
sucht Kunden in und außer
dem Hause. 944*
Rheinstratz « 56,Gartenh.1St.

eb. ers. Fra « sucht Stell.
als Gesellschafterin o. Kranken¬

pflegerin. Gefl. Bestellungen n.
990 * Westendstr . 18 . H. 3.

in anst. Mädchen sucht Bcschäft.
im Waschen , sowie im

Bügeln von glatter Wäsche, das-
selbe geht auch in Hotel. Näh.
Riehlstratze 2 , im Laden oder
Mansarde ._ a

Offene Stellen:

TTfin tüchtiger, redege-
J -J wandter junger Mann
findet sofort Stelle als

(Acquisiteur
für eine Zeitschrift. Sehr
geeignet für stellungslose
Kaufleute. Näheres zu er¬
fragen in der Exped.

«bonnentensammlrr
_ u. Colportenre sofort ges.

Näh . Louisenstr. 17, Bdh. 3 r.
in jüngerer Conditor-
' gehülse in eine erste Bäckerei

sofort auf Dauer gesucht. Näh.
in der Exped. d. Bl . 974*

Ein Ftiltrschinied
für Wagenarbeit gesucht bei Fritz
Bäcker , Helcnenstr. 5. 987*

Acht. Schuhmacher
auf Woche sucht 1646

Ballhaus , Geisbergstraße 7.
sin Buchbinderlehrling geg.

gute Bergütung gesucht. 939*
Joseph Link . Buchbinderei.

Wästch «« können da« Kleider-
Nllvchtki macken unentgeltich
erlernen . 997*

Tchli chtrrstrrße 11, 1. Si.

«

aaöiiiiii . ittaödjni
kann das Kleidermachcn un-
entaeltlich erlernen
1284 * Webergaffe 39 , 1.

Graves Lehrmädchen sür Kurz-dj  und Wollwaaren gesucht.
Ellenbogengasie 11._ 930*

Ei » t.»vkes
MadcIieiQ

für Wasch- u. Pupx .öcit gesucht.
1638 Solei kninerva , Rbeinstr. 9.

LaufmaSchenr
für eine Eonditorei gesucht.
Fr . Lobmiilt , Kl. Schmalbachcr-
straße 9. 1844
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10 pCt Rabatt.
Auf alle *

Filzhüte, Seidenhüle, Chapeau Claques (p
itt erstaunlich großer Auswahl , M

Mützen eigener Fabrik, V
Schirme und Cravatten

empfiehlt bei 10 pCt . Rabatt
Außerdem eine Parthie feinster Herrenhüte
aus voriger Saison zur Hälfte des seit¬

herigen Preises.

E.Hübinger Hutlager
Goldgasse 1,

Ecke der Hüfner - u. Goldgasse 1.

Die

Buchdruckerei
der

Adresskarten .s \s'.g\s \s\s'
I Aviskarten .®\S'S\S\S\S'

Cataloge
Cireulaire

\ Eintrittskarten
^Facturen «\s>.s\* .svsvs\s>

| Familienanzeigen
; F <mnulare .s\ s\s \s'.s \s\s 's ' J

Geschäftsempfehlungen
; Gratulationskarten mit

Couverts •sns-.svs'

Friedrich Hannemann
26 Maiktstrasse

liefert
sämmtliche

Drucksachen
in kürzester Frist , in schönster

Ausführung zu
billigsten Preisen.

' Lieder «^

Loose « \s '.e\s \s\s '.§\s '.s\s'
Menus -a\e svs'.sxr .SNa'.*^ ;

Rotationsdruck
für

-SK Massen - Auflagen
von

Prospecten, Circularen
etc.

-Aastalt
Mittheilungen
Notas SVK%
- —— ec»
Plaeate 'S Ŝ'S Ŝ'  Vj
- *JCPreislisten ,g\s -.s \!S',s\s >%

Progra mme &&&& ^
Prospecte «\3'^ ®,« ^ '^ S' ^
Quittungen s -L-ses -Les-

Rechnungen
Speisekarten J
Statuten

Verlobungskarten ■s \g'
Visitenkarten
Wechsel

Yâ t̂ cvacv̂eyaxM>acv5cyâ cvaî atNacyagYacvai>« raC'

Weinkarten •S'S\$\«'.S\S

Butter.
Allerfeinste Bayerische Sandbutter , täglich frisch in

Eilgutsendungen eintreffend, offerirt an Wiederverkäufer und
Grobkonsumenten bei Abnahme von 5 Pfund und mehr pro
Pfund 06 Pfg.

Prima Süßrahmcentrifuge « - Tafelbutter per Pfund
Mark 1.18 . 958'°
C. F.W. Schwanke , Wiesbaden,

Lebensmittel - Consumlokal , Schwalbacherstratze 49,
gegenüber der Emser- und Platterstraße . Telephon 414.

Pfeffermünz ä Mk. 1,00
Doppelkümmel „ „ 0,90
Berl. Getreidekümmel 1,40

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

!

Liqueur-Fabrik,
gegründet 1861,

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

Empfehle
meine selbstverfcrtigten Betten von 40 M . an , mit hohem Haupt
und Wollniatratze 80 M ., Kinderbett mit Matratze 18 M ., schöner,
polirtcr Bücherschrank 58 M ., Schreibtische 32 M ., Berticom 55 M .,
Gallericschrank 30 M ., gr . Kommode 36 M ., Nähtisch 20 M .,
gr. Chrhstallspicgel mit Muschelaufsatz 22 M ., Sopha 35 M .,
Antoinettcntisch 22 M ., lackirter Tisch 9 M ., lackirter ein- und
zweiihüriger Klcidcrschrank 22 M ., Küchenschrank22 M ., Küchen¬
tisch 6 M ., lackirte Waschkommode 18 M ., lackirter Waschtisch 12 M .,
gr . Woschconsol 24 M ., Nachttisch 8 M ., alle Arten Stühle , sowie
einzelne Wttchcile.

Svai » ThAring,
23 Marktstratze 23.

^egennber dem Hotel „Einhorn
977»

Keine5'|2 Mark,
oder noch
mehr wie
bei vielen
anderen,

sondern nur
noch 5 Mk.

^kosten meine
bedeutend verbessert n und that-
sächlich als unübertroffen aner¬
kannten und vorzüglich abge¬
stimmten Aon plus ultrü-
Concert -Zug -Harmonikas,
35 Cmtr . hoch, 2chörig, mit
10 Tasten , 2 Registern, zwei
Bässen , 40 garantirt besten Stim¬
men, 3theil. unverwüstlich starken
Dopplbälg . u. Stableckenschonern,
2Zuhaltern,vielenNickelbeschlägen,
offener Nickelclaviatur und unge¬
mein starker orgelart . Musik.
Ein 3chöriges Prachtwerk kostet
blos 6 ' /, Mark , ein 4chöriges
nur 8 Mark , ein Ochörigcs
bloS 13 Mk. u . ein 2reihigcs
mit 19 Tasten , 4 Bässen nur
10 .20 Mk., mit 21 Tasten blos
11  Mk., mit großer Glocke
kostet jedes Instrument 50 Pfg.
extra. Eine hochfeine Accord-
Zither mit 3 Manualen und
sammtlichcm Zubehör kostet blos
4 Mark, mit 6 Manualen 8
Mark . Versandt gegen Nachnahme,
Verpackung frei, Porto 80 Pfg .,
Selbsterlernschule umsonst, Preis¬
listegratis . Garantie für lOjäbr.
Haltbarkeit der Tastenfedern u. Ge¬
stattung des Umtausches. Tausende
Nachbestellungen und An¬
erkennungsschreiben.

Herrn. Seveiing, «nÄ‘ r
In der Garantie , die ich leiste,

liegt die beste Bürgschaft für die
Lieferung eines gutenJnstruments
nicht in marktschreierischen An¬
noncen. 136/26

Junge , fette
HaslMllßglinse

8—10 Psd . schwer a Psd . 40
bis 45 Pfg . Vers. frco. geg. Nach».
Gutsbesitzer 8 . ScIillPkus,
Gr FricdrichSdors (Ostpr.).

Fjir Arbeiter! Weihnachtsbitte
in der hcrdergk„Zu Heimih".Jagdwesten von M. 1,50

an, Englischleder -Hosen von
M . 2,h0 an, Zwirnhosen von
M . 1,50 an , Knaben -stlqziige
v. 2 M . an. Alle Sorten Arbeirs
Wämmse, Hemden, Socken, Unter
Hosen, Hautjackcn, blaue Anzüge,
Maler - und Weißbinderkittel,
Schürzen , Kappen u. s. w. empf.
zu bekannt billigen Preisen

Keiuiih Muli»,"
18 M e tz gergasse 18.

Spielplatz'
geräthe.

Sportgeräthe
jeder Art , s. Haus
u . Garten liefert

billigst
Westfäl . turn - u.

Feuerwehr-
Geräthe-Fabrik

Heinr . Meyer,
ioö/27 Hagen i. W,
Preis !., Zeichn. u. Zeugn . frei.

Ganse!
frisch geschlachtete, fette, junge,
bratfertig, mit Fett u . Innerem,
4 bis 5' /, Kilo schwer, liefert
franko zu Mk. 4.80 bis 6.80
inkl. Verpackung und Nachnahme
des Betrages unter Garantie für

frische und gute Waare.
Fr . Jos . Miedl , Pass an.

Ärztlich empfohlen.
ln allen Preislagen

Flasche von Mk.1.80 an
empfiehlt

Franz Dlank,
Bahnliofstrasse 12.

COGNAC, zuckerfrei,
Flasche Mk. 3

Güte u . Preiswürdigkeit
unerreicht . 2912

9MGstyaerWmjj
franco 10 Mk

in I SortimentSkorb
bestehend aus Ecrvelatwurst,
Leberwurst, Trüffelwurst,
Blutwurst , Zungenwurst,
Mettwurst , Sülze , Roth-

wurst, Brühwürsten rc.
Wurstfabr.

II . E . Rndolph,
Herzoglicher Hoflieferant,

Gotha.

S

(X

Präm . Gold. Med. Nizza u.
London, Goldene Staats-

Medaille Gotha. 17 4b

rimä gelbe Kartoffeln,
per Kumpf 18 Pfg, , Holl.

Voll -Heringe, per Stück 4 Pfg .,
Birnen -Latwerge.per Psd .20 Pfg.
Rübenkraut , per Psd . 12 Pfg .,
empfiehlt F.Kaiser , Metzgerg. 30.

Reelles

Heiiaths-Gesuch.
Netter , junger Geschäftsmann,

in den 20er Jahren , mit eigenem
großen Geschäft, wünscht sich mit
einem Mädchen von 20 bis 27
Jahren , welches etwas Vermögen
besitzt, zu verehelichen. Ernstge¬
meinte Offerten unter N. 12 an
die Exped. d. Bl . erbeten. 972*

Gummi mehr ! Jeder be-
JillU stelle sofort : Aerztl. Be-
schreib, üb.praktischeu. sichere Klein¬
erhalt. der Familie . M . 1.20 daher.
Mark . Rob. Dahms , Elberfeld 4.

Obwohl der Weihnachtsbitten sehr viele sind, wagen wir ez
doch, auch für die mittel- und heimathlosen Wanderer um eine
anzuhaltcn , sei es nun in Baar oder abgelegten Kleidern, Wäsche¬
stücken oder Schuhwcrk. Gerne ist der Hausvater Sturni bereit"
dieselben abzuholen.

Wiesbaden , den 5. Dezebmer 1896.
Auch nehmen Gaben dankbar entgegen:

Der Vorstand Pfarrer Friedrich,  Oranicnstraße 21.
Kaufmann I . W. Weber,  Moritzstraße 18.
Pfarrer Ziemendorff,  Emserstraße 10.
Superintendent H e n s k e , Albrechtstraße 1.
Ober-Reg.-Rath a. D . Stumpf,  Rheinstraße 71.
Divisionspfarrer Runge,  Möhringstraße 7.
Schuhmachermeister K o p p , Wellritzstraße 19.
Pfarrer Grein,  Lehrstraße 8.
Schreinermeister S chn e i d e r , Nerostraße 32.
Hausvater Sturm,  Platterstraße 2._ 1800

ÖMaiimferieiliaait &ItQ
f*l Orabenstruse 2 , Ecke der Marktstraße , dl
Jf  empfiehlt zu
4 | Theater Aufführungen und Vorträgen

bei Bällen , Hochzeiten und dergl. [j

O lüeatep und ilaslteirf odttme Avon den einfachsten bis zu den feinsten, sowie einzelne
eßd Stücke, Waffen , Perrücken , Gesichtsmasken rc.
fZj bei reeller Bedienung.
V 1429 1

5 ? Kohlen
der besten Zechen,

sowie 4996

Buchen-, Kiefern-, Scheit- «. Außndkhch
Holzkohlen. Kohkucheri.

Sriquetls und Anlhracitlrohleri,
liefert billigst die Kohlenhandlnng von

Larl Riehl,Mr.»LL;SlMffir.I

Mein undFriseur-
Parfümerie - Geschäft

befindet sich jetzt

\21®auaus|fca§i;21
Pani Wielisch,

Damen-,Henen-»ad THeatkr-Frismr,
Specialist

für Haar - und Bartpflege . 3726

Helfet de» armen Vögeln!
Der Canarien -Club Wiesbaden beabsichtigt, wie in den Dok-

jahren , auch in diesem Winter an passenden Plätzen geeignetes
Futter auszustreuen , um den freilebenden Nutzvögeln das heb«*
wintern zu erleichtern und der Garten -, Land- und Forstwirthschast
hierdurch außerordentlich zu dienen. Genannter Club ist aber
pekuniär nicht in der Lage, fortgesetzt die hohen Baarmittel , zur
nachhaltigen Ausübung dieses Vogelschutzes, allein aufzubringe»
und deßhalb werden edle Thierfreunde um gütige Zuwendung vo«
Gaben höflichst gebeten.

Die Herren : L. Scharr , Friedrichstraße 36, Joh Presbek,
Wellritzstraße 15, I . Welker , Oranienstraße 42 , Restaurateur
Wendland , Moritzstraße 36 und Th. Matthes , Schwalbachek'
straße 3, sowie die Expedition des „Wiesbadener Geneksw
Anzeigers " nehmen Zuwendungen gern entgegen.

Jeder , welcher einen Vogelfänger so zur Anzeige bringt , da«
derselbe belangt werden kann, erhält eine, dem Falle entsprechende
Belohnung.

Der Borstand
des ?Canarien -<Llnbs Wiesbaden.

-Iriationsdruck und Verlag : Wiesbadener V erlagsanstall , Friedrich Hanncmann.
Friedrich Hanncmann;  für den lokalen und allgemeinen Thcil : Otto von

Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Thcil und das Feuilleton : Chef-Redacteur:
Wehren:  für,den Jnscraieutheil : Aug . Peiler.  Sämmtlich in Wicsbadep.
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ein!
n den Bor«
t geeianetrs
das Ü-b-r«

stwirthschast
lub ist aber
rmittel , zur
ufzubringe«
indung voll

Presber,
liestaurateuk
chwalbachek'
General'

bringt , daß
Ntsprechendt

-̂ verschlechtert, wenn man sie gewissermaßen verstaatliche
Ln müsse daber wenigstens vorläufig bei dem System der Frei>

•Siafeit bleiben und die Sache individuell behandeln. Die Bürger
!°M die Handwerker müßten das lebhafteste Jntereffe an der
LnLtuna und Beauffichtignng der Fortbildungsschulen haben,

«n diese ihren Zweck erfüllen sollen. Erst wenn die Gemeinden
Volksschulen nach festen Grundsätzen einrichten, dann ist auch

|' r winanzminister eher in der Lage, Staatszuschüsie zu bewilligen.
- ‘Iba . Knebel  unterstützt den Antrag Schenckendorft und be-
m*  insbesondere die Wichtigkeit des laudwirthschaftlichen Fort-
^ „nosschulwesens, das besonders vernachlässigt werde.
^ Vertreter des Landwirthschafts - Ministers
widert daß es an Initiativen seiten des Landwirthschaftsministers
"L leb'le daß aber die ländliche Bevölkerung und die ländlichen
X , üben sich der Einrichtung derartiger Schulen , namentlich im
Osten, widerf-tz-n. Man befürchte davon einen stärkeren Zug nach

^bq . Glatfelder (Eentr .) hat gegen di« Tendenz des An-
nichts einzuwcnden, legt aber das Hauptgewicht aus dre

Srriehung der Familie und di« Mitarbeit der Kirche, an welch- d,e
Schnlen angelehnt werden sollen. Die Zwangseinrichtung sei zu

^Abg " ' v. T s cho p p e schließt sich den Ausführungen des kon
i-wativen Vorredners an . Die Fortbildungsschule sei berufen , den
erfolgreichen Wettbewerb mit der sog. wissenschaftlichen Schulbildung
der Sozialdemokraten aufzunehmcn.

Minister Miguel  warnt vor derartigen Erperimenten , die
naturgemäß nur dazu beitragen können, den jungen Leuten dl«
Lust zu nehmen für ihre praktischen B -rufSfähigkeiten.

Abg. Krawinkel  hofft , daß namentlich das landwirthschaft
liebe Fortbildungsschulwesen gefördert werde.
^ Abg. Euler  schließt sich dem Frnanzminister an und fuhrt

daß lediglich der fakultative Charakter der Innungen der
Ausdehnung des gewerblichen Fortbildungsschulwesens rm Wege

^ ^ Darauf wird die Debatte geschloffen und nach einem Schlnß
wort des Antragstellers der Antrag an -ine besondere Kommission
m  14 Mitgliedern überwiesen . m

Nächste Sitzung : Samstag 11 Uhr. Antrag Weyerbusch.
• Schluß 3 Uhr.

Parlamentarisches.
* 8 e 1 1 1 n , 10. Dez. Die Budget -Commisfion deS Reichs

tage* begann heute die B - rathungen des Militär-
E l a t S , welche morgen fortgesetzt werden.

Locales.
** Wiesbaden , 11 . December

— Sc . Excel !. General der Cavallerie von Henduck
ist aus Berlin hier angekommen und im „Hotel Kaiserhos ab-

,e(Ü«9en. ^ Regierungs -Präfident von Tcpper -Laski
iß erkrankt.  Es ist dies um so bedauerlicher, weil derselbe
dadurch behindert ist, an der bevorstehenden ersten Lesung der
heffen-naffauischen Städte - und Landgemeinde-Ordnung im Abge¬
ordnetenhaus« sich zu betheiligen. . . . . — .

* Der deutsche Botschafter in London . Graf Hatz
feldt , trifft am 15. d. Mts . hier zu dreimonatlichem Aufenthalte
ein und nimmt im Hotel „Kaiserhof" Wohnung . ,

= Personalnachrichten . Herr Slaatsarchivar Archivrath
Dr. S a u e r Hierselbst ist zum 1. Januar k. I . an daS Komgl.
Staatsarchiv zu Düsseldorf, und Herr Archivar Archtvrach Dr.
Hagemann  hiersclbst zum 1. April k. I . an das Kgl. Staats¬
archiv zu Aurich versetzt worden . ,

* Jnstizpersonalien . Dem Landgerichtsrath v. K.ench zu
Frankfurt a. M . ist aus Anlaß seine- Di -nft,ubtlaums der Roth-
Adlerorden 3. Claffr mit der Schleife und der Zahl 50 verstehen.
Versetzt sind: Amtsgerichtsrath Dr . Reinhold von Barmen an das
Amtsgericht Wiesbaden , Amtsrichter Tiemann von Wald an das
Amtsgericht Kiel, Amtsrichter Christ von Crefeld an das Amts¬
gericht zu Rüdesheim, G-richtsaffeffor Wilhelm Heß aus dem Be¬
zirk des Oberlandesgerichts Caffcl in den Bezirk des Oberlandes
g-richts Frankfurt a. M ., Sekretär Trübenbach .von Marienberg
nn das Amtsgericht Runkel, Assistent Schlosser vom Amtsgericht
vieuwied an das Amtsgericht Frankfurt a. Rt , Assistent Weis von
Daaden an das Amtsgericht Frankfurt und Assistent Guban von
Montabaur an das Amtsgericht Neuwied . Referendar Dr . Hmiau
iß in den Bezirk des Kammergerichts übernommen . Ernannt find:
Staatsanwalt Melchers in Trier zum Ersten Staatsanwalt bei dem
LandgerichtHechingen, die Referendare Dr . Fntsch nub Schmollcr
zu Gerichtsaffefforcn, di« Rechtskandidaten Erlanger , Steegmam^
und Raffe zu Referendaren , Assistent Rücker zu Franksurta . M.
zum Gerichtsschreiber bei dem Amtsgericht Daaden und Assistent
Lehr von Braunfels zum Gerichtsschreiber bei dem Amtsgericht
Marienberg. GerichtSafleffor Braun ist zum Auditeur ernannt und
damit aus dem Tiviljustizdienste ausgeschieden. Assistent Eß bei
dem Amtsgericht zu Ehrenbreitstein und Assistent L-chafseld ver dem
Amtsgericht z» Frankfurt a. M . sind pensionirt.

k . = Lehrschmiedekursus . Der nächste Kursus zur Aus¬
bildung von Lchrschmiedemeistcrnan der Lehrschmiedezu Charlotten¬
burg beginnt am 1. März 1897. Anmeldungen find zu nchten an
de» Direktor des Instituts , Ober -Rotzarzt a. D . Brand zu Char-
lottenbura. Spreestraße 42. . .

> X Offene Lehrerstelle . Die Lehrerstelle zu Rüchenbach.
Friebertshausen, im Kreise Biedenkopf, mit einem nach dem Dienst-
aller des Lehrers festzusetzenden Gehalte , soll bis zum 1- Februar
1897 anderweitig besetzt werden. Anmeldungen fnr dieselbe sind
bis zum 10. Januar 1897 durch die Herren Kre,Sschulmspektoren

lf ^ Als Stadtausschuff genehmigte 1>er Biebricher Magistrat
m der letzten Sitzung das Gesuch des Herrn Carl R a h zu W l es-
baden  betr . Ausübung des unbeschränkten Schankw,rthschasts-
betriebs in dem Hause deS Herrn Christian Haberstock, Elisabethen-
straße 27 in Biebrich. .

— Eurhans . Me wir schon imtcheilten, findet morgen
Samstag Reunion ckansiint « — die letzte in diesem Jahre —
im Curhause (weißer und rother Saal ) d ' tt . Die Curdirektton
hat den großen Wei hn a cht s - F cstba l l auf Mittwoch,
ben 3V. Dezember (zwischen Weihnachten und Neuiahr) an-
beraumt. . . .
^ * Stenographisches . Am Mittwoch Abend hielt Herr
Paul im Stolzc 'fchen Stenographen -Bereln einen Vortrag . Refe-
rent zog eine Parallele zwischen einem neuen System und dem
Etolze'schen sowohl hinsichtlich ihrer Schriftzeichen und deren Ver-
bindunqen, der Kürze dieser System«, als auch ihrer Bokalffation.
- In der Stenographi -schul- (Lehrstraß« 10) findet m der nächsten
Woche in allen Abteilungen ein Wettschrerben statt ; das Resultat
desselben wird am 33. c.. Abend«, daselbst bekannt gegeben.

Obstbauknrse für Lehrer . Zur Unterweisung von
Lehrern im Obstbau wird im nächsten Jahre bei der Kgl. Obst
und Weinbau -Lehranstalt zu Geisenheim ein zweigliedriger Unter-
richtSkursus abgehalten werden, zu welchem 10 Volksschullehrer des
diesseitigen Verwaltungsbezirks zugelaffen werden sollen. Den be¬
treffenden Lebrern wird aus Staatsfonds eine Beihülse zur Be
streitung der Kosten gewährt, welche ihnen durch die Theilnahme
an dem fraglichen Kursus erwachsen. Diejenigen Bolksschullehrer,
welche bereit find, an diesem Kursus thcilzunehmen, haben ihre
bezüglichen Meldungen unverzüglich an den zuständigen Kreisschul-
inspcktor einzureichen. Der erste Theil des Kursus findet voraus¬
sichtlich in der Zeit vom 2.- 24 . Mürz 1897 , der zweite vom
16.- 22. August 1897 statt.

— Ausstellung . Im großen Saale , Taunusstraße 13,
Entrcsol, hat die Vietorsche Kunstanstalt ihre Ausstellung
von Gegenständen aus allen Gebieten der Lieb¬
haberkünste  soeben neu eröffnet. Die verschiedensten kunst¬
gewerblichenTechniken sind vertreten und die interessante Aus¬
stellung bietet beste Gelegenheit zur Erwerbung gediegener, künst¬
lerisch-schöner Weihnachts-Geschenke zu mäßigen Preise«. In den
Ateliers der V i et or ' scheu Kunstanstalt  sind augenblicklich
viele größere Aufträge in Ausführung begriffen, sodaß sich auch ein
Besuch der Arbeitsräume (der bei vorheriger Anmeldung gerne ge»
stattet ist) lohnen dürfte. Kleinere Bestellungen zu Weihnachten
können noch gemacht werden. Der Eintritt zur Ausstellung ist fr« .

— Die Güter -Abfertigungsftelle in Wiesbaden.
In der im Nonnenhof auf Veranlassung der Handelskammer statt¬
gehabten Besprechung - von Interessenten  war
man einstimmig der Meinung , daß ein dringendes Bedürfniß vor
Händen sei, die Güter -Abfertigung , insbesondere was den Stückgut
verkehr anlangt , ab 1. April 1897 bis zur Fertigstellung des neuen
Bahnhofs zu vereinfachen. Ebenso einstimmig sprach man sich dahin
aus , daß diese Vereinfachung dadurch am besten erreicht werden
dürste, daß einer der vorhandenen Bahnhöfe zum Empfangsgüter
bahnhof, eiy anderer zum Versandtgüterbahnhof eingerichtet würde.
Auf Antrag der Herren L. D . Jung und Frank wurde sodann
von der Versammlung gegen eine Stinime anerkannt , daß zur
Versandtabfertigungsstelle am besten die Hessische Ludwigsbahn¬
station sich eigne, wofern entsprechende Vergrößerungen der dortigen
Halle vorgenommen würden , für den Empfang aber die Taunus¬
bahnhalle, wofern die Zollabfertigung in den jetzigen Rheinbahnhof
verlegt würde. Zum Schlnß wurde noch sehr lebhaft das Bedurs-
niß betont, die für dcnWagenladungsverkehr völlig unzureichenden
Geleisanlagen durch einige Neuanlagcn so zu vermehren , daß be¬
stehende Interessen der Lagerplatzmiether nicht geschädigt würden.
An der Diskussion der unter dem Vorsitz des Herrn Franz Fehr-
Flach stattgehabten Besprechung bctheiligten sich die Herren Carl
Glaser, Dr . Merbot , Jos . Hupfeld, Jacob, , Gg . Philippe Reichwein,
Alb. Frank , W. Keßler, Gebr . Simon , L. D . Jung , Semon Heß,
I . C. Keiper, Chr. Limbarch. „ .

|| Der „Bienenzüchterverein für Wiesbaden und
Umgegend " hält seine Dezcmber. Versammlung nächsten Sonntag,
den 13. ds. Mts ., Nachmittags präcis 4 Uhr, bei Bereinsmitglied
Wendland , Moritzstraße, dahier. Herr Alb - rtr  wird ans
seinen Erfahrungen bezw. der „Wanderbicnenzucht wichtlche Mit
theilungen machen. Es ist dies für sämmtlichr Mitglieder etwas
Neues , denn noch keins derselben hat Wanderbienenzucht mit Er
folg betrieben. Einzelne Versuche schlugen fehl , weil das nöthigc
Berständniß fehlte. Mit Freuden ist cs darum zu begrüßen, daß

>err Alberti sich bereit finden ließ, seine Ersahrnngen in dieser
lache mitzutheilen. Einer regen Betheiligung an der Berlamm

lung wird auch entgegengesehen, weil wichtige Bereinsangelegen
heilen zu besprechen sind. Bezüglich der Bereinsbeiträge wolle man
die Bemerkungen im Vcrsammlungsanzeiger emer der letzten
Nummern der 8. Bienenzeitung Nachlesen. — Wie gewöhnlich wird
auch nächsten Sonntag wieder der Erlös für ins Depot gelieferten
Honig zur Auszahlung gelangen. — Auch Nichtmitglieder sind
willkommen. _ . .

□ Wurstbrüh « für Arme . Wir verfehlen nicht, daraus
aufmerksam zu machen, daß mit der Verausgabung der Wurstbrühe
an die Armen in dem Acrisehose in der Neugasse, am 7. d. Mts.
begonnen worden ist. Die Verausgabung erfolgt an Wochentagen
jeden Abend von 7»/, —8 Uhr, und werden alle Personen beruck-
stchtiat, die sich bchuss Empfangnahme derselben zur bestimmten
-seit daselbst einfinden. Die Wurstbrühe ist, wie wir schon früher
Lwähnt haben, sehr reich an Fett , enthält auch Eiweiß und eignet
sich vorzüglich zur Herstellung von Suppen aller Art (insbesonder-
Erbsen-, Bohnen -, Linsen-, Mehl-, Brod -, Reis - und Kartoffel-
suppe) sowie von Gemüsen. Es erscheint daher wünschenswerlh,
daß von der getroffenen Einrichtung möglichst weitgehender Gebrauch
aemacht wirb.

? Waidmannöheil . Daß das Geschlecht derer von Lampe
in unserer Gegend, trotz gegentheiliger Meidungen ' aus > Jager,
kreiftn. noch nicht auf dem Aussterbeetat steht, zeigt das Ergebnis
der dieser Tag - in Pfeddersheim . Rheinheffen, abgehaltenen Jagd
des Herrn v. Hehl, aus welcher ca. 1200 Hasen zur Strecke gehackt
wurden . SämmtlicheS erlegte Wild erwarb eine Mainzer Wild-

^ "d̂ i^ zasn »«isun - . Dem Schweizerischen Staatsangehörigen
Schloffer Jakob Weber  und seiner Familie ist auS allgemeinen
polizeilichen Gründen der Auftnthalt im Gebiete des preußischen
Staates von dem Herrn Regierungspräsidenten untersagt worden.

X Steckbriefe erläßt die hiesige Kgl. Staatsanwaltschaft
hinter 1) dem 28 Jahre alten Schneidergesellen Max K l a n,s aus
Schwabengberg bei Kempten wegen Diebstahls , und 2) der 56 Jahre
alten Ehesrau des Portiers Jakob Jordan,  Johanna geh. Kolb,
von hier wegen Urkundenfälschung.

* Erwischt . Mittwoch Abend gelang eS der Mainzer Polizei,
einen Bäckergesellen aus Vallendar , der wegen eines in Wiesbaden
ausgeführten Diebstahl« von den hiesigen Behörden verfolgt wurde,
in einer Mainzer Herberge zu verhaften . Der D .eb, der erst
kürrlich auS der Strafanstalt in Zregenham , wo er 1 Jahr
9 Monate Strafe zu verbüßen hatte , entlassen worden ist, hat sich
auch von früher her noch wegen einiger ungesühnter Strafthaten

zu vera^ vvrttn .̂ ^ 120 gjj art  Zulage für Kriegs
Veteranen gelangen fortgesetzt nicht allein an das Kriegsmimstermm,
den deutschen Kriegerbund, den Verband deutscher Kriegsveteranen
von 1848 —1870/71 und an die einzelnen Kriegcrvereine im
deutschen Reiche, sondern sogar direct an den Kaiser maffenhafte
Gesuche um Bewilligung der ihnen in Aussicht gestellten Unter¬
stützung. Sir werden von zuständiger Seite darauf hingewiesen,
daß die vorgemerkten Anwärter die in AuSsieht gestellte Bei¬
hilfe erst erhalten können, sobald verfügbare Mittel
hierzu bereit stehen  und sie ihrem Vorzugsrecht nach an
der Reihe sind. Da gegenwärtig außer den bereits bcrückfichtigten
Veteranen zur Zeit schon zahlreiche weitere als Anwärter vorgemertt
find und deren Zahl stetig wächst, während unter den Crsteren
Abgänge durch Tod bisher vcrhältnißmäßig nur selten vorgekonimcn
sind, so würden die Anwärter , die nur den Feldzug pon 1870 / i i
mitgemachl haben, in absehbarer Zeit noch nicht auf die Zahlung

einer Beihilfe rechnen können. Denn diesen gehen noch b»e vor-
q-merkleu Veteranen der Feldzüge von 1848/49 , 1864 und 1866,
sowie alle di- Anwärter voran , die Auszeichnungen vor dem Feinde
erworben haben. . . ^ „
;f * Um einer Ueberfüllung dev Postschalterraume
während der Weihnachtszeit tbunlichst zu begegnen, ê ucht
das Postamt auch in diesem Jahre , die Einlieferung der Weih-
nochtspäckereien, namentlich der Familien -Sendungen , nrcht vrS
zu den Abendstunden zu verschieben, sondern nach
Möglichkeit an den Vormittagen  zu bewirken.
Auch empfieh't es sich zur Fl de ling des AbfertigungSgeschafts an
den Schaltern , von der Setbstfrankirung der c >nzu-
liefernden Weihnachtspacket-  umfangreichen Ge.
brauch zu machen, sowie für die daselbst zu leistenden Zahlungen
das Geld abgezahlt  bereit zu halten.

rhkattt, KM M Wiffeuschasi.
— Residenz - Theater.  Das Interesse des Publikums

concentrirt sich augenblicklich auf das morgen stattfindende erste
Gastspiel Anna Grünfeld'  S, welche in einer ihrer Glanz¬
rollen, als „L-ni Flink " in „Drei Paar Schuhe", ihr Gastspiel
eröffnen wird . Frl . Grünfeld spielte dieselbe überall mit großem
Beifall und großer Anerkennung . Die gesammtc Presse ist ihrer
Lobes voll, so ' schreibtz. B. die „Würzburger Zeitung " : »Ost spricht
blos die komische Geberde zum Zuschauer , kein Wort unterstützt das
übermüthige Spiel und doch ist dar ganze Auditonum entzückt.
Wie graciös, mit welch' sprudelnder Laune und Frische der Bortrag
ihrer Couplets ." Bemerken wollen wir noch, daß „Drei Paar
Schuhe" für Wiesbaden Novität ist und hier noch nicht zur Auf¬
führung gelangte.

□ Strafkammer -Sitzung vom 11. Dezember.
Beleidigung und Bedrohung . Der Jagdaufseher Wilh.

Z. von Biebrich  ist , weil er am 10 . Ang . seinen chmversembeten
Hausherrn sowie einen Hausgenossen bedroht hat , durch schöfstn-
gerichtliches Erkenntniß in 9 M . Geldstrafe verfallen. Die Straf»
kammer ertheilte auf die Seitens der als Nebenkläger zugelaffenen
Beleidigten eingelegte Berufung diesen die B -fugniß der Publikation
des Urtheils in der „Biebr . Tagespost " . .

Ein Messerheld . In d-r Wi -thschast ^ um Hirsch" «
Hattersheim  kam es am 26. Sept . Abends zwischen dem Arbeiter
Philipp C. sowie dem Schuhmacher W . zu unerheblichen Differenzen.
Beide hatten Einen über den Durst getrunken. Während des
Nachhauseweges gerielhen ste aneinander und C. versetzte der dieser
Gelegenheit W. 2 Meflerstiche in die Seite resp. in einen Arm,
ohne ihm indeß Verletzungen von irgend welcher Erhebltchkett bei»
zubringen. Zur Sühne wandert er auf 2 Monate ins Gefängniß.
Das bei der That gebrauchte Meffer wurde beschlagnahmt.

Wer Andern eine Grube gräbt . . . Der Milchhändler
Wilh. St . von hier ist dem Milchhändlrr R . in Medenbach nicht
recht grün , seitdem dieser, mit dem er ehemals in Geschäftsver¬
bindung gestanden, einmal einen Prozeß wider ihn angestrengt hat
Um ihm einen Posten zu spielen, richtetet- er deßhalb am 12. Sept
eine Depesche an ihn ab folgenden Wortlauts : „Samstag 50,
Sonntag Morgen 60 Liter Milch. Martin S ." S . war ein Kund«
von N. Die Milch kam auch hier an. St . wurde jedoch alsbald
als der Absender der Depesche ermittelt , und er mußte nicht nur
N. vollständig schadlos halten , sondern war auch heute wegen
schwerer Urkundenfälschung zur Verantwortung gezogen. Es traf
ihn mit Rücksicht auf seine seitherige Unbescholtenheiteine Gesangmß-
strafe von nur 14 Tagen.

An » der Umgegend.
= Sonnenberg » 10. December. Bei der gestrigen Ge.

meinderaths- und Bürqerausschußwahl (dritter Abtheilung) wurden
Herr Landwirth Carl Wilh. Dörr wieder- und di- Herren Schreiner
Carl Lieser und Pflasterer Ludwig Christian Wagner neugewählt.
Fn den Bürgerausschuß wurden theilS neu-, thcils wiedergewählt
die Herren Sandmann Phil . Bach 2r . Schloffermeister W. Bach Ir,
Schreiner Wilh. Bach 2r , Zimmermeister Aug . Wagner , Schreiner
Phil . Fill , Maurer Carl Frees , Landmann Wilh . Fill , Schreiner
Wilh Hubert , Landmann Heinr . Hahn , Landmann Pbil . Chnst,
Schreiner Carl Lieser, Steinbrechermeister Phil . Mernberger , Land-
mann Georg Pfeiffer, MagistratS -Secretariatk -Assistent Carl Jeckel,
Förster Wilh. Schwein , Schreinermeister Carl Tresbach , Schremer-
meister Ludwig Wirth und Christian Ludwig Wagner 2r.

— Mainz . 10. Dezb. Ein intercffanter Prozeß beschäftigte
aestern die Strafkammer deS Landgewchts. Die Inhaber der
Schuhfabrik von Eichbaum  u . Co ., die Herren Alexander und
Samuel Eichbaum, werden beschuldigt, ihren Arbeitertnnen fünf
^labr die Fourniiuren (Seide . Baumwollen , und Leinengarn , sowte
Nadeln) zu h ö h e r e n Preisen  als der Selbstkostenpreis an
den Löhnen in Abzug gebracht zu haben , obwohl dies bei der B -.
endiaunq des Streiks von 1890 zwischen den Fabrikanten und den
Arbeitern vereinbart worden war . Weiter sind sie beschuldigt, ihren
Arbeiterinnen Jahre lang ein Maschinengeld von 85 Pfg . pro
Woche abgezogen zu haben, obgleich die Maschinen Eigenthum der
Fabrikanten blieben. Die Klage wurde auf Antrag des Fabrik-
irtspectors für Rheinheffen, Herrn Bäntsch erhoben. Der al,
Sachverständige geladene Handelslehrer Kreyer schätzt das über
den Selbstkostenpreis erhobene Fourniturengeld auf 675 Mark
iährlich Der Staatsanwalt beantragte für jeden Angeklagten
300 Mark Geldbuße Das Urtheil wird in acht Tagen verkündet.

§ Homburg v . d . Höhe , 10 . Dez . In der nächsten
Woche beginnt unter Leitung des Herrn Baurath Lmdleh der Bau
der von der hiesigen Stadtverordnetenversammlung im Betrage von
90 000 Mk. bewilligten Sielanlage.  Der größte Theil der
Arbeiten wird von der Frankfurter Firma Philipp Holzmann und
Comp., sowie Th . Streit ausgeführt werden.

TkltgrmWe nnd letzte Aaltzriltzten.
Untergang eines deutschen Dampfers.
Der schreckliche Untergang deS Kanonenbootes „Iltis"

ist noch in Aller Gedächtntß . und schon wieder durchhallt
die Kunde von der Vernichtung eines großen Schiffe » und
von dem Verlust vieler Menschenleben dar Vaterland . Es

handelt sich um den Dampfer de« ^Norddeutschen Lloyd«
Salier «, der nach Telegrammen aus Bremerhaven an der

spanischen Küste bei Villa Garcia gestrandet und mit der
ganzen Mannschaft und den Paffagieren untergegangeu ist.
Es liegen darüber folgende Meldungen vor:

O Bremerhaven» 10. Dez., Abends. Der
Paffagierdampfer „ Salier ", der am 7 . Dezember von So-
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runna weiter gegangen ist, ist total verloren.  Sein
Kapitün heißt Wempel, er war früher Führer de» Nordd.
Lloyddampfers . Danzig «. Der „ Salier « hat 200 Mann
Besatzung und war nach Bucno» Aires bestimmt. Er ent¬
hielt 3100 Registertonni . — Sein Schicksal ist noch un«
bekannt. Die Aufregung ist ungeheuer.

O Bremerhaven , 10. Dez. Abend«. Der„Salier"
ist mit Mannschaft und Passagieren wahrscheinlich ver¬
loren.  Die Strandung erfolgte bei heftigem Orkan an
der westeuropäischen Küste. Bon Corunna au» sucht ein
spanischer Dampfer die Küste nach dem nntergegangrnen
Dampfer ab. Die Aufregung in unserer Stadt ist un¬
geheuer.

(£ Bremen , 11 . Dez- Laut einem beim „Nord¬
deutschen Lloyd " au» Vigo eingetroffenen Telegramm ist
b-r Dampfer „Salier «, Kapitän Wempe, am 28 . Nove» .
der von Bremen nach dem La Plata abgegangen, in der
dtahe | t>on Villa Garcia thatsächlich verloren gegangrn
An Bord befanden sich außer 66 Mann Be-
satzung LOS Paffa girre.  Darunter war ein
Deutscher namen» Gretter au» Hannover . Im klebrige»
waren an Passagieren an Bord : 113 Russen, 50 Spanier,
35 Eoliziier und 10 Italiener . Kajäten -Paflagiere hatte
>a» Schiff nicht an Bord.

X Berlin , 11. Dez. Die hiesige Agentur de»
„Norddeutschen Lloyd« theilt mit, daß der Dampfer
„Salier«  bei sehr stürmischem Wetter in der Nacht vom
" zum 8. ds. Mt ». 4 Meilen nördlich von Billa Garcia
m der Nähe von Vaffona» bei Torro Vedo, 2-/ , See¬
meilen vom Festlande entfernt , gescheitert  ist . Bei der
fürchterlichen Brandung , welche z. Zt . dort herrschte, ist
da» Schiff a«»einander gebrochen, so daß Niemand mit
dem Leben davon gekommen sein dürfte . Trümmer » des
Schiffe» sind bereit» an '» Land getrieben.

+ Berlin , 11 . De ». Der Reichstag  wird in
nächster Woche höchstwahrscheinlich am Freitag den
18 . d. Mt », in die WeihnachtSferie«  gehe «.

O Berlin , 11. Dez. Wie da« „Kleine Journal"
meldet, wird da» auswärtige Amt  jene Gegner in der
Presse verfolgen, die gegen daffelbe bei Gelegenheit der
Enthüllungen der „ Hamb. Nachr." beleidigend« Aeußerungen
gebraucht haben. « » hätten nach dieser Richtung hin
bereit» vom Untersuchungsrichter neue Vernehmungen statt-
gefunden, die darauf schließen lasse», daß man nt aul-
wärtigen Amt darauf Werth legt, auch in jene Enthüllungen
mehr Licht zu bringen.

O Hamburg , 11. Dezember. SSO englische
Arbeiter,  welche auf dem . Fürsten BiSmarck« ein¬
quartiert waren nnd deren I4tägiger Tontract abgelaufeu
ist, wollen die Arbeit niederlegen. Im SeemannShause
findet weder eine An« »och « b-Musternng von Seeleuten
statt. Dor Hafen ist von Schiffen überfüllt . E» find etwa
70 »ehr , al» sonst rät Durchschnitt vorhanden.

O Hamburg , 11. De, Da» Altvnaer Land,
gericht hat gestern einen Arbeiter wegen N ö t h i g « n g
verübt gegen eine» Streikbrecher , zu einem
3 » h r Gefängniß  verurtheilt . Die Streikende» be-

Nr. Xn,
künden ihre Ungeduld durch Excesse. Auf de» Schiffen
sind Schutzleute stationirt.

O Eydtkuhnen, 11, De,. Nansen  wird im
Dezember über Finnland nach Petersburg reise»
und über seine Nordpolexpedition Borträge halte». Gleich
zeitig wird auch Andrer in PeierSburg erwartet.

O Minsk , 11 Dez. Die Hirschmann'sche Streich¬
holz fabrik,  die größte Rußland », brannte völlig
nieder.  Sieben Arbeiter find verbrannt . Der Schaden
ist bedeutend. 500 Arbeiter find brodlo». Man ver
muthet einen Racheakt eine» entlassene» Arbeiters.

0 Prag , 11 . Dez. Ein in Erfurt an eine hiesige
Bank ausgegcbener. mit angeblich 25,000 Mark beschwerter
G e l d b r i e f enthielt bei seiner Oeffnung nur Papier
schnitze!. Tie Untersuchung ist eingeleitet.

Ö Prag , 11 . Dez . Gestern Nachmittag wurden in
dem eine halbe Stunde entfernten Tweschitz vier Kinder
einer dortigen MaurerSfrau im Alter von 3 bi» 14 Jahren,
welche mit der Mutter und einem fünften Kinde in der
selben Stube schliefen, unter Vergiftung « ,Symp
tomen tobt aufgefunden.  Die Mutter wurde
unter dem Verdacht, ihre Kinder vergiftet zu haben, in
Hast genommen.

O Antwerpen , 11. Dez. Der englische
Dampfer Lington.  dem englischen Rheder Holmann
in London gehörig, welcher am 1. Dezember Gibraltar
verlassen hatte und seitdem auf der Reise hierher begriffen
ist, ist vorläufig verschwunden.  Bon dem Dampfer
ist bisher keine Nachricht hier eingelausen.

d Temesvar , 11. Dez. Ganz Süd - Ungarn ist
infolge der R e g e» g ü sse der letzten Tage von Hoch
Wasser  bedroht . Die Bega ist an vielen Punkten au»
getreten. Bei Oravicza wurde der Eisenbahndamm unter¬
waschen, wodurch ein Zug entgleiste. 3 Last- und 1 Per
soncnwagen wurden zertrümmert , jedoch ist Niemand
verletzt.

fl London , H . Dez. Dem Londoner Lloyd wird
mitgetheilt , daß ein englischer Dampfer  von
London nach dem Kap unterwegs in der Bai von Sali
dantia untergegangen fei . 14 Mann find
ertrunken.

Geburts -Anzeigen Vermählungs -Anzeigen
Verlobungs -Karten Trauer -Nachrichten

Werden 0ch»ell, elegant nnd au m&ssigeten Preisen angefertigt
ts der Buehdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt

Friedrich Hannemann,
26 Marktstrasse 26.

An unsere Freunde
richten wir dir höfliche Bitte, durch Empfehlung
in Freundes- und Bekanntenkreisen an der
weiteren Verbreitung des „Wiesbadener
General -Anzeiger s " Mitwirken zu wollen.

'fc.

Königliche Schauspiele.
Samstag , 12. Dezember. 276 . Vorstellung. 17. Borstell. Abo»». »

Aleffandro Stradella.
Oper in 3 Akten. Mufik von F . von Flotow.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Capellmeister Schl« .
Regie : Herr Dornewaß.

Herr Bufs-Gieße».
Herr Rudolph.
Frl . Mackrott.
Herr Ruffeni.
Herr Nowack.

Römische Landleute.
Volk.

Aleffandro Stradella , Sänger
Basst, ein reicher Benetianer , ,
Leonore, seine Mündel . , ,

LLU » •«« •» : : :
Schüler Stradella '». Marken . Diener.

Patrizier . Gbirren . Pilger.
Ort der Handlung im 1. Akt : Benedig, im 2. und 3. Akte

(4 Monate später) : Gegend bei Rom , Stradella 'S Geburtsort.
Borkommcnde Tänze , arrangirt von A. Balbo:

Akt1. Pierrots und Tarantella, ausgeführt vom Corps de ballet,
Akt 2. Pas de trois , getanzt von den Damen Frl . Quaironi^

B . von Kornatzki und Frl . Ziegelbauer.
Nach dem 1. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise . — Ende 9>/. Uhr.
Sonntag , den 13. Dezember 1896 . 277. Vorstellung.

(Bei aufgehobenem Abonnement .)
Anfang 3 Uhr Nachmittags:

2. Volks- und Zsslüler-Vorstellung
Minna von Barnhelm ."

Lustspiel in 5 Akten von G. E Lesfing.
Preise der Plätze (Ermäßigte Preise.): JL 4

Platz Fremdenloge im ersten Rang . . . . 3—
Platz Mittelloge im ersten Rang . . . 2.50
Platz Seiteuloge im ersten Rang . . . .  2 .25
Platz erste Ranggallerie . . . . . .  2 .—
Platz Orchcsterseffel 2.—
Platz erstes Parquet 1—6 Reihe . . . . 1 .50
Platz zweites Parquet 7.—12. Reihe . . . 1.25
Platz Parterre . —.75
Platz zweite Ranggallerie , 1. u. 2. Reihe, 3., 4 . und

5. Reihe Mitte . —.75
Platz zweite Ranggallerie 3.- 5. Reihe Seite . . —.50
Platz dritte Ranggallerie 1. Reihe und 2. Reihe Mitte —.50

1 Platz dritte Ranggallerie 2. Reihe Setten . 3. u. 4. Reihe —.35
1 Platz Amphitheater . — 25

Die Garderobegebühr beträgt für die Besucher des Parterre,
des ersten und zweiten Ranges 20 Ps ., für diejenigen des dritte»
Ranges und des Amphitheaters 10 Pf . pro Person.

ff*

1
1
1
1
1
1
1
1
1

1
1

spottbillig
ind sehr gute komplette
Betten , sowie einz. eis.
und Holz - Bettstellen,
Strohsäcke,Matratzen,
Keil «. Kissen bei kleiner
Anzahlung zu haben. Näh.

jrikdruhstrap 45,
Stb. 2 liuts. 1009*

. - u.

sehr billig 1011*
A Görlach, Metzgergaffe16
3—4 Ctnr

gutes
billig zu verkaufen. Näheres
1865 Lehrstraste 1 , Part.

billig zu verkaufen
Orauienstr . 54 , Hth. 3. St.

MM. WalnjkWt
gesucht. 1003*

Reiffert , Westendstr. 4.

Mhmatrchu
Marktstratze 32 , 1 St.

AeildogrWffe 14
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u . Zub . per 1. April zu verm.
Rah . das. 1. St . oder Adolfs-
aller 31 , Patt ._ 1864

Jät Mlktttk.
Zum Ausfahren der Kohle«

n . s. w. suche einen leistungs¬
fähigen Unternehmer. 1<D»
Georg H . Röll , MaurttmsstrA.

Staatspapiers.
4 . Reichsanleihe . . 103,66
31/, do. . . 103 40
3 . do. . . 08,10
4 . Piesss . Consols . 103 70
3‘/, do. . . 102 .60
3 . do, z . 88L0
6"/« Griechen , . 89,60
6*/, Rai . Rente . . . 90,80
4% Oeet . Gold-Rente . 103,80
4*/, , Silber -Rente . 86,00
t ‘/t Portog . Staatsanl . 38,20
4V* do, Tabakaal . 92,30
5 e , äussere Anl , 25,40
4 . Rum . t . 1881/88 . 100,10
4 . do. t . 1890 . . 40
5 . Russ . Consols . . 102,90
6 . Serb . Tabakanl . . —,—
5 . , Lt .B.(Nisch -Pir .) —
4 . 8i .-L.-L. H.-Obl. —
«*/• Span, äussere Anl,  6010
5% Türk Fund - , 86,30
4<7. da , Zoll- , 9C,-
1°/. do. 19 .80
4°;, Ungar . Gold -Rente 103,60
4‘/a , Eb . „ v. 1889 104,10
61/, » Silb . „ „ 86,20
5°/, Argentinier 1887 64,40
41/* . innere 1888 53,80
4 ' i, ,  äussere . . 64,60
4% Unif . Egypter . 105,00
3V, Prir . . . . 101 .00
6°io Mexieaner äussere 93,IC
6®/, do . E.-B. (Teh .) 84,40
3*1,  do . oons.mn. 8t. 24,70

tatft-Obllgationen.
3*/ , Wiesbadener 100,50

do. 101,80
tii  do . t . 1896 100, -

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 117l)ecember.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -An zeigers “.)
Bank-Actien.

Deutsche Reichsbank . 159,60
Frankf . Bank , 178,—
Deutsche Eff.- W. -Bank 119,50
Deutsche Vereins - , 119,60
Dresdener Bank . , 157,50
Mitteldeutsche Cred.-B. 112,20
Nationalb , f, Deutschi . 142,20
Pfälzische „
Rhein . Credit-

» Hypoth .«
Württemb . Verbk
Oest . Creditbank

133 90
135 10
166,00
148,50

. 810,76

• 220,-E- 1
, 48,60
. 167,00,
i 167.40 >
• 17a ol)
. 141,30
. 172,80

16710

Bergwerks-Aetlan.
Bochum . Bergb .-Queuat. 160 .4?
Concordia , , , —
Dortmund Union -Pfc
Gelsenkirchener . . ,
Harpeuer . . . ,
Hibernia ,
Kaliw , Aschersleben

do. Westeregeln
itiebeck , Montan . _ _ _
Ver . Kön. und Laurah , 156,50
Oeaterr . Alp . Montan 73,70

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 251 .—
Anglo -Cont -Guano . 78,80
Bad, Anilin .- u. Soda 443 59
Brauerei Binding . . 222,60

• z. Kssighaus 66.20
, z. Storch (Speier ) 124,00

Sementw . Heidelberg , 169,50
Frankf . Trambahn . . 250,—
La Velooe Vorz .-Act . 112,—

do. Stamm -Aon. 108,39
Brauerei Eiche (Kiel ) 178,—
Bielefelder Hascht . . 344,50
Chem . Fahr . Griesheim 271,30

„ „ Goldenberg 241,—
. . Weiler . . 166,—

D, Gold u. aUb.-iSon. 287,50
Farbwerke Höchst . 449,—
Glasind . Siemens . . 201,00
intern . Banges . Pr .-Aot, 184,20

. . 8t .' . 178,-
» Elektr .-Ges , Wien 129,00

Nordd . Lloyd . . . 111,30
Verein d. Oelfabriken 100,90
Zellstoff , Waldhof . . 229,40

Eisenbahn-Acträr,
Hess . LudzeigÄtudu . Ü8,20
Pfalz . 214,70
Dux , Bodenbach . . 297,50
Staatsbahn . , . , 800,60
Lombarden , , , . 8337
Nordwestb . . . , . 327,12
Elbthel . . . , . 236,75
■? ufa -Simpioa . , , 96,80
Gotthard bahn , . 165 20
8chweiser Nord -Ost . 13040

„ Central . . 135,50
Ital . Mittelmeer . . 97,20

. Merid (Adr . Net «) 126,20
Westsicilianer . . . 55,70
sub l’rince Henry . , 89,00
Eisenbahn-0bligationeo.

4"/, Hess . Lndwigsb . . 99 .60
4°/0 do.r .81 (31/,101 .40) 99,50
4°/0 Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 102,10
4*/, Elisabefchb.steuerf . 102,90
4*/, do steuerpfl . 99,10
4°/, Kasch . Odb.-Gold 100,99
4•/, do. Silbsr 84,50
5*1,  Oest . Nordwestb. 114,60
6*/, . Südb . (Lomb .) 109,30
8°/0 . do . . . . 78,70
5*1, „ Staatsbahn . 116,60
4°/, Oest . Staatsbahn , 108,90
3*1, , do . I VIII. 1-6.00
»Uw  d «, IX. 9 . .UÜ

3"/. Oest . do. 1886 . 91,60
i *l, .  do . (Eg.-Nr.) 93,eo
5*1,  Prag Duxer in S. 112,70
i *l,  Rudolfbahn , . 84,90
3*1,  Gar . Ital . E.-B- . 54,70
4*1,  Mittelmeerb. Jtil. 95,10
i *l,  Sicil. E.-B. süt, . 88,40
3% Meridionaii , . 57 ,3g
4*1,  L »»ornese> . . . 57,6g
4%  Kurslr , Kiew . . 102,—

' :m 4 Warseua , Wiener 102 80
5% Anatol . E .«B.-Obl. 82,20
5°|0 Oeste de Minas . 81,70
2>/s Portug . E.-B. 1886 65,90
4»/, do. 400er 1889 37,00
3*1,  Salonique Monast 52,—
3*1,  do . ConsWonct. 72.50

Pfandbriefe.
3•/, •/, D . Gr .-Cred.-Bk.

Gotha 110°/, rflckzb . 103,—
4*1,  do . unkdb. b. 1904 103,—
3*/, do . . . . 1905 101,—
4*1,  Fft .H >Bk. 1882-84 101,—
4*1,  do . 1886-90 101,60
4*1, do . 14.ukb 0.1900 74,70
4*1,  Fft .H.-Cr.-V.-Atb.

(yerl . a. 10<h 100,20
4*1,  Mein. Hypoth.-Bk.

(unkiindb , b. 1900.) 99,90
3*/, Nass , Landesb .-G. 100.20
31/, do. Lit .B'.G.H .K,L . 100,60
3‘l, do. M,-N. . . . 101,30
4% Pr . B.-Cr. VI1/IX . 100,-
4°l, „ Cr,-  1900er 98,80
3V. Fr . Ctr .-Cr. . . . 101,00
4*/, Rh . Hypoth .-Bank 102,40
3*/t de . do. 98,50
4°/0 'Vi . Anet,

8er . 1. unkdb . b. 1904 104,—
4*l„  do . Sur. II 108,—

Amerik. Eisntu-Bds
6*/,Centr .-Pae, (West .) 100,—
6*1,  do . (Joaq.) . 101,50

£ "/. Chic. Bail . (Jm ) 106,-
4*1,  do . 93,40
4*1,  do . Burl. - Qney.

(Neaska -Div.) 86,60
6°/„ Chic ., Milw . u.8t .P . 110,—
5*1,  Chic . Rock. Isl. n.

Pac . I .M. Est . u. Coli. 100,40
4*1,  Denr .n. RioGrand

I. oons. Mtg . 86,70
4*U Illinois Central . 110̂ 0
6*1,  North . Pac. I . Mtg. 111,00
6°/0 Oreg . u. Calif . I . „ 76.50
6°). Paoif . Miss.co. I. M. 84,—
5*/. WestN .-Y.u. Pen- 105.50

sylranien L M.
Loose.

8«/, */. Goth . Pr .-Pfdb . 1. 122,20

Berliner
SeblnsscoT «rae.

10 . Doobr. Nadua . 3,45.
. 229,50
. 296,10
. 165,25
- 191,20
. 157,10
. 152,10
. 128.40
. 163,50
. 118,3»
. 95,40
• VE
. 147,50

• «

do. do. IL 114,50
KOlu-Mindener . 137,40
Madrider . . . 35,20
Oest . 1860er Loose 126,90
Raab .Grazer . , 94 .80

Türkenloose . . . . 30,90
Braunschw .Th . 20 Loose 108,00

3*/.
«*/.
3•/,
5*1,
2'/.

Finnland . , 10
FreiburgerFr .15
Mailänder „ 45

do , 10
Meininger fl. 7

58,90
28,20
40.50
13.20
22.50

Geldsorten.
20 Franks -Stücke . 16,15

do. in ll,  —
Dollars in Gold . . 4,18
Ducaten . 9,65

do. al ra&rco , . —,—
Engl . Sovereigns . , 20^ 5

Credit . . . . •
Disconto -Command.
Darmstädter . . <
Deutsche Bank • .
Dresdener Bank .
Berl . Handelsges . .
Russ . Bank . . •
Dortmund , Gronau-
Mainzer . . .
Marienburger , , .
Ostpreussen « . •
Lübeck , Büchen .
Franzosen . . >
Lombarden . -
Elbthal.
Buschterader L. B.
Prince Henry ,
Gotthardbahn .
Schweiz . Central <

„ Nord -Ost .
Warschau , Wiener.
Mittelmeer , . .
Meridiouttl . . •
Russ , Noten . . .
Italiener . . . .
Türkenloose . . .
Mexicaner , , » .
Laurahütte . . «
Dortmund . UnionV A. 49, —-
Bochumer Gnssstahl . 163,59
Gelsenkirchener B. .
Harpeuer , - -
Hibernia . . . .
Hamb . Am, Pock .
Nordd - Lloyd . .
Dynamits Truste

. 41,10

. 187,-
. 268.30
. 88,10
. 166 60
. 135,20
. 130,20
. 265,50
• 97’!Ü
. 124,40
- 217,-
. 91,90
. 98,50
. 95,10
. 157,10

. lö<5,75

. i :9,60

. D>«, -
• 1181  n
, 184,30



Samstag Lviesvaden -r aS«»uerat -S1nze,ger. -r̂ eccmvkL i-o ^ o«

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 13. Dezember 1896 . 3. Advent.
Marktkirchengemeinde.

«würMtttäbienfl 8.30 Ubr : Herr Div .-Pfr . Runge . Hauptgotte ; .
A  Uhr: Herr Pfarrer Bickel. Abendgottesdicnst5 Uhr:

Lrt Pfarrer Ziemendorff. (Hl . Abendmahl .)
»L «wo che: Herr Pfr . Bickel. Sämmtliche Amtshandlungen.

^ Jadresfest de« Gnstav-Adols-BercinS
-kstgott-rdienst 5 Uhr in der Lergkirche: Hr . Pfr . Trust von

» -ellia-̂ Nachseier mit Ansprachen, Gesang und Musikoorträgen
Ibmds 8 Uhr in der Turnhalle , Hellmundstraße 25.

ou recht zahlreichem Besuche ladet freuudlichst em
^ a Der Vorstand : Bickel.

Bergkirche.
»«aendaotteSdicnst8'/ , Uhr : Herr Psr . König.

notteSbienft 10 Uhr : Herr Pfr . Beesenmeyer. 5 Uhr.
^Ar -sfest des Gustav Adolf-VereinS : Predigt Herr Pfr . Ernst

iatswod/e : 9 Saufen und Trauungen : Herr Pst . Beesenmeyer.
Beerdigungen: Hr. Pfarrer Grein.

Rin gkirche.
K-llhtgottesdienst10 Uhr : Herr Pfarrer Risch.
»bendgottesdienst5 Uhr : Herr Pfarrer Friedrich.

Neukirchengemeinde.
»mtswoche: Taufen und Trauungen : Herr, Pfarrer Rrsch.

Beerdigungen: Herr Pfr . Friedrich.
Bstelstunde Dienstag Abends 8.15 Uhr. Bleichstraß- W . Part.Pfarrer Risch.

Jungfranen -Verein der Neukirrhengeineindr:
Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger

Mädchen Jahnstraße 16.
llrbeitLsiunde des Frauenvereins Mittwochs von 3—6 Uhr.

Jahnstraße 16 , Part.
Evangelisches Vereinshaus , Platterstraße 2.

tzmntagsschuleVorm . 11.30 Uhr.
konn'kagsverein junger Mädchen: Nachm. 4 Uhr 30 Mm.
Abendandacht; Sonntag 8.15 Uhr 0
Im kl. Saale (Jünglingsverein ). Mittwoch Abends 8.45 >Uhr.

Bibelstunde.
Eamstag Abends 9 Uhr : Gebetstunde.

Militargemeinde.
Mittwoch, den 16. Dez., Abends 6 Ubr , im Saal « der Ober -Real-

schule(Oränienstraße 7) : Bibelstund«. Div .-Pfr . Runge.
Evangelisch - lutherischer Gottesdienst

Adelhaidstraße 23.
Sonntag , den 13 . Dezember. (3. Adventsonntag .)

Bonn. 9' f, Uhr : Predigtgottesdienst und Hl. Abendmahl.
Mittwoch, den 16. Dezember.

Mends 8lU Uhr : Abndgortesdienst.
Herr Pst . Staudenmeyer.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 13. Dezember 1896 . 3. Adventssonntag.

Fest der unbefl. Empsängniß Mariä.
Pfarrkirche  zum hl. BonifatiuS.

Aste hl. Mess« 6 Uhr , zweite 7, Mlitärgvttesdicnst 8, Kinder
gvttesdienst9, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11 .30 Uhr.

Für die zweite hl. Messe find die Erstkommunikanten zur gemein¬
schaftlichen hl. Kommunion eingeladen.

Nachm. 2.30 Uhr : Christenlehre, danach Litanei mit Segen . 6 Uhr
Muttergotresandacht.

Dienstag, Donnerstag und Samstag find Roratemefsen.
Mittwoch. Freilag und Samstag sind Quatembertage (gebotene

Fast- und Abstinenztag«) .
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 6.30, 7.15, 7.45

und 9.30 Uhr. 7.45 ist Schulmefse und zwar Montag und
Donnerstag für die Schule in der Bleichstraße, Dienstag und
Freitag für di- Marktschule, Mittwoch und Samstag für die
Rh-instraßschule, die Töchterschule in der Luisenstraße und die
Institute.

Samstag 4 Uhr Salve , 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

Marig - Hilf »Kirche.
Frühmesse6.30 Uhr, zweite hl. Messe 8 Uhr , Kindergottesdienst

(hl. Messe mit Predigt ) 9 Uhr. Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.30 Uhr ist sacramentalische Andacht und Umgang.
Nachm. 5 Uhr: Muttergottes -Andacht mit Segen.
An den Wochentagen sind di« hl. M -sseu um 7, 7.4b und 9.15

Uhr. 7.45 find Schulmeffen.
Mittwoch, Freitag und Samstag find Ouatembertag «, gebotene Fast

und Abstinenztage.
Samstag 4 Uhr Salve , 4—7 u. nach 8 Ubr Gelegenheitzur Beichte.

Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulbrrg 7).
Sonntag , Morgen » 8 Uhr Amt, Nachmittag» 5 Uhr Andacht mitSegen.
>« den Wochentagen ist Morgen « 7.45 Schulmesse.

Kapelle im St . Josephrhospital,  Langenbeckstraße.
Sonntag , Morgens 8 Uhr hl- Mefie. Nachm. 3.30 Andacht mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 7 .45 Uhr Hl. Messe.

Altkatholischer Gottesdienst.
Kirche: Friedrichstraße 28.

Sonntag , dm 13. Dezember, (3. Advent). Vormittag » 10 Uhr : Amt
mit Predigt . Lieder Nr - 22 , 23, 81.

Der Echrag der Kirchen-Collecte ist für den Bischof Reinkens
fond» bestimmt. ' m

W. Krimmel, Pfarrer , Wdrthstrahr 19.

„ Deutschkathol . ( freireligiöse ) Gemeind ».
M Sonntag , den 13. November. Vormittag » 10 Uhr : Erbauung

im Wahlsaal de» Rathhause». _
Predigtthenm: „Die Propheten, II.' Prediger: Herr « rnold

»nellwols. Lied : Nr . 216 , Ber , 1, 3, 4.
Der  Zutritt ist Jedermann gestattet.

Neue ev. Gesangbücher
Ad Christi . Schriftenniederlag « des Raff . Kolportage-
Hereins Fanlbrnnnenstratz « 1, Parterre. 041)

Grlegeuheit. Ä,n 'Ä
rin hochlrin» nach inner SskllßtllfflUlkf

sstilwü rdigz» verkaufen. Näheres bei der Erp d/Dl.  975*

lltlltjhsltittAüMahl iüelhmlllk-«.Lkijemme«
(darunter stet» N«ahnten ) findet man ancrlanut bei 3988

Find. Mackeldey* Wilhtlinstr. 32
«r,rr Auslagen beachte« , '-AAI

# €. ffiockum’2olßt
prakt . Thierarzt

Bismarckring  IS.

1897 .
Neujährs-Gratulationskarten

in einfachster bis zur feinsten Ausführung,
-X 100 Stück von I Mark an i<-

werden schnellstens hergestellt in der

Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeigers“
Friedrich Hannemann.

Heute Samstag wird

Schweinefleisch
ausgehaue » das Pfd. 80 Pfd .,

von Abends 0 Uhr ab
frische Blnt - «nd Leberwurst per Pfd.
00 Pfg ., Hansmacher Bratwurst per
Pfd . 80 Pfg . bei

F . Budach,
1003* tzcS " Walramstraße 22.

Heute Samstag Vormittag von 8 Uhr und Nachmittags
von 4 Uhr ab, wird 1001

fkttes BlWflh, per Pst. 46 Pfg.
— Röderstraste 16 ausgehauen.

, ^ B -rabsSumen Sie nicht,
sich ei» » teler Weldloo«

für I Mark 20 Pfg. incl.Port»
und Gewinnliste (11 £opfc stir

1* Mari 20 ?8f8•) S« kaufen! S« er»
| öffnet sichIhne» dadurch di«Aussicht,

Fünkzigtanfend Mark
__ ju gewinnen.

8. Münzer, Breslau
Junkernftratze32.

Zu Weihnachten
vers.Hafer -vrast. 8 Snf - üPfd.
50 Pfg ., Enten 60 Pfg ., franko
Nachn. 183b
Sil. KajeM , Noragehlen,

p. Heinrichswalde, Ostpr

Wllimn SMclhallk
41/4 » Nerostr . 41/4»

Versandtkörbchen pro Stück
SO via . ab,ugeben. 1000*

Ose « ,
wenig gevraUlyt, mittelgroß, auch
zum Kochen eingerichtet, billig zu
verk. Kemeindcbadgasie 4

"1 Fell -Schaukel-Pferd 12, Deck-
bett u . Kissen 17, Sopha 20,
Weißzeugschr. 6 , Nachttisch 5,

!zweilh. Kleiderschr. 32 , einth. 16,
Küchenfchr. 20 , Sekretär 35,
Vertikow 27, Kommode 23 Mk.,
fast alle« noch wie neu, ,u verk.
«t >l - A» r . 16 » . Vdb. 1 Tr . l.

gemahlene

P. H. Schrauth’s

X
Schutt-,

üalmt-Ttrpfiitin-p i1
List ein verbessertes Selfen-
uulver , dessen vorzügliche
Eigenschaften im Fluge die Sym¬
pathien des prüfenden Publi¬kums erworben haben.

Aelteste Erfahrung, ueOMit-
lioherFortschritt haben sioh hier
die Hand gereioht zur Erzeugung
eines denkbar vollkommenen
Fabrikates. . .P. H. Schraotk ’» gemahlene
Salmiak -Terp.-Seife verschanzt
eich nicht hinter der Phrase:
„Ohne Conciirreiii .“ Im
Gegen theil ! Znm Vergleich mitConcurrens *Fahrtkate » wird
höflichst gebeten, -7 wer noch
nicht damit gewaschen hat -
und die geehrten Hansfranen

. i ar Aus Dankbarkeit
und zum WoHle Magenleidender
gebe ich Jedermann unentgelt¬
lich« Auskunft über meine ehe-
mal. Magenbefchwcrden, Schmer-
-cn, Berdauensstörung . Appetit¬
mangel -c. und thcile mit , wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreitu . gesund geworden
bm. F. Koch, Kgl. Fürster a. D
Pömbsen, Post Nieheim (Wests .)

Kür Hustende
I , « eise« über IvOOAengnifse

die Vorzüglichkeit von'KüiM'nBrnst-CaramelleB
IIwohlschmeckendc Boniions^
sicher und schnell wirkend bei
Lüsten , Milerlleit , Katamh
und Oerschl -imung . Größte
Specialit .Deutschland»,Orster-

| « ich, und der Schweiz. P -r
bei Otto Sichert,

191petti in Wiesbaden. Uomis
SebiU in Wiesbaden. <46

höflichst gebeten, — wer noci
nicht damit gewaiehen hat ■
und die geehrten Hansfranei
«owieWäacberinnenmögen dann
selbst beurtheilen, was den Vor-
7.ng verdient.

Zn hüben in allen besseren
Geschäften. Man achte auf die
Schutzmarke

P. H. Schrauth. Neuwied.
, Dampfseifen -Fabrik.

C«Qrihid6
1838.

Schatz- Schau-
Marke. Marke.

Oiai

ln wenigen
Tagen  Ziehung!

Weihnachts -Geschenk

Nur j8 Mark
Kieler Cfeldjfjoose

'Tat ; 50,000 Mark]
6261 Geldgewinne.

11 Loose für 10 Mark
^Porto u Liste 20 Pf . extra , versendet

JP .A . Schräder , Hannover,
Hauptagentur.
Gr. PackhOfstr . 29.

In Wiesbaden sind obige Loose zu haben bei ffe 6 ®
FaSioi » . Langgasse , nnd M . C « » « cl , Kirchgasse . _

Milder
in großer Auswahl , auch werden solche zu billigsten Preisen «i»-
aerahmt von ->» « - vitltt, » » « ,
1589 Bildereinrahrrre -Geschäft , Nerr - üfss Z

Silderbüchrr«. Ingendschrtsten,
Märchenbücher rtr.

in schöner Auswahl billigst bei E1»8. Dillm anu. MchhaMmi, Sfnufff1
Ltamm’sdie Klavierschule gebr. zu kaufen gesucht.

1007* Marktstratze 22 , 1 Stock.

15 M Grüne Heringe, 15 . .
5 m«. Nirsrn-RoUmops. 5 M

Mfchhaus , Wellritzstraste ii» .

Tüchtiger junger Mmrn,
der sich der Bersicherungsbranche widmen will, findet gut dotirtr
Stellung in einem hiesigen Bersicherungsbureau . Offerten sub
K. 1266 an die Expedition dieses Blatte ». / 1004^

Lehutr- Me rühmlichsl bekannte i. a.Orteti
eingeführte Firma M. Jacobsohr,
Berlin, Linienstrasse 126, nahe der
Gr Friedrichstraße , berühmt durch lang¬
jährige Lieferungen für Post - Militär -,
Krieger -, Lehrer - u.Beamte »vereine , ver¬
sendet die neue , h ocharmige Familien - Näh¬
maschine Krone für Schneiderei , Hausarbeit
und gewerbliche Zwecke, mit leichtem Gang,
starker Bauart , in schöner Ausstattung , mit
Fußbetrieb nnd Berschlußkasten für Mark 80,
4wöchentlicheProbezeit und 5jährige Garantie.
Handmaschtnen , sowie Hand nnd Fuß-

_ schwere Schnetder - und Aingschiffchen-
Mas 'chine« in allen Ausführungen zu billigen Preisen. In
Deutschland sind Maschinen an Beamte , Schneiderinnen u . Private
geliefert, können s- st überall besichtigt werden ; aus Wunsch werden
nähere Adressen aufgegebcn. Katalog und Anerkennungsschreiben. .. . «V, r f k ! . 1___k Ol« ■«) .bä Aiat arnaitan
kostenlos franco. Maschinen, die in der Probezeit nicht gut arbeiten,
nehme unbeanstandet ans meine Kosten u. Gefahr zurück. Militär-
Pneumatik - Fahrräder für HerrenM . 1^8 an. Damen¬
räder . vorzüglich, M . 200 . 1 Jahr Garantie . Bei Ent.
nähme von mchrerc«« Stücken Rabatt . 133/26

in allen Größen zu haben bei
los . DiltoMUin, Mengt,sie Nr . 1

Gesucht
zum 1. April1897 von einem
schästsmann eine Helle Partcrre-
oder Thorfahrt - Wohnung
von 3 Zimmern und Zubehör.
Offerten unter 8 , >4 an die
Exped. d. Bl . 1001*

Mädchen
welche in Buchdruckerkien oder
Buchbindereien gearbeitet haden,
gesucht von 1871

R«d. Bechtold u. Co
;in jung ., unad häng.Monats

_ Mädchen für leichte Haus¬
arbeit , ju einzelner Dame gesucht,
a Albrechtstraße 7, 3. l.
Borz ustellen Nachm. 2—5 Uhr.

Costüme
aller Art werden angeferttgt,
in und außer dem Hause.
Rah . Hartingstrastc 12 . 3.

Restdenz -Theatev.
Samstag , den 12. December 1896 . Außer Abonnement. Erste

Gastdarstellung Anna Grünscld . Zum ersten Male : Drei
paar Schuhe - Große Gesangsposse in 4 Akten von Görlitz.
Dtusik von Vtillöckcr. — Anfang 7 Uhr.* gern . . Anna Grünfeld, als Gast.

Sonntag , den 13. December 1896 . Nachmittag« '/,4 Uhr. Zu
halben Preisen . Zum 7. Male : Pava Ritsche . Lustspiel in
4 Akten von Walth.': und Stein . — Abends 7 Uhr: Zum
2. Mute : Der Prodepfeil . Lustspiel in 4 Akten von Oscar
Blumenthal.

Südafrikanische u.austral .Werthe
mitgetheilt von Schober & Dönitz , Dresden u . London E . C.

London , 9. Dezember.
Süd-Afrik. Minen:

Angelo . »
Crown Reef .
Eastrand
Geldenhuis Deep.
George Goch
Henry Nourse
Langlaagte Est.
May Consolidated
Meyer & Chariten
Modderfontein
Nigel
Hand Mines ,
Randfontein .
Sheba .
Transvaal GoW
Unitad lloodeport
Van Ryn , New
WoIHottir

3.50
9 .37
3.50
4 .25
1.66
6.—
4. -
2.18
5.18
3.—
1.75

21 .62
2.—
2 .03
4 .37

, 3 .76
3 .25
4.37

Süd-Afrik. Land.-Ges
Chartered . . . 2 —
Exploration . , , 2.50
Mashonal 'd Agency . 1.56
Matabele Gold Reefs > 3.50
WUloughby ’s Cons . 1.44

Australische Ges.

T *ndfl&z : Afrikaner : schwächer

Brilliant Block , . 0.87
Fingall Reefs Ext . 0 .18
Gibraltar Consol . . .1 .09
Gold . dem . Claims , 0.50
Great Bouider . . 6.25
Great Finrall Reefs , 0.28
Hampton Plains , , 9 .81
Hannnno Brown Hill . 4.50
l iond . & Cent J . C. 1/16 dis.
! iOnd. & 1V.-A. Expl . . 0.94
I <md , & W .-A. ,lnv . . 1.50
Meiw.ies Gold Estate 0 58
Mount Morgan , 3.21



Langgasse9 Emil Paqne Langgasse9
empfiehlt zu den

billigsten Preisen
direkt an das Publikum ohne Zwischenhandel alle Arten Tackschnlte and Stiefel für

Damen, Herren und Kinder,
gefütterte liederschnhe and Stiefel für jeden Zweck und Beruf.

bequeme und warme Hausschuhe und Pantoffel
Ball - und GesellsohaftsBchuhe in reizenden Neuheiten.

Praktische und willkommene Weihnachts-Geschenke

Umtausch jederzeit auch noch nach dem
Feste gestattet

Seite 8. Samstag Wiesbadener General -Anzeiger. 12. December 1896. Nn 9Q,

Camikk-Club Mksblldeii.
III. Ausstellung,

verbunden mit

NrSmiirung und Nerloosung,
vom IS . bis 15 . Dezember d. Js . Der Ver
kaufsmarkl dauert bis 16. Dezember. Mittags 1 Uhr
in den Sälen „Zn den 3 Königen ", Marktstr. 26,

Eintrittspreis : Am ersten Tage 50 Pfg., die
übrigen Tage 30 Pfg. ; Kinder die Hälfte.

Der Vorstand.1836

Männer Turuverein.
Samstag , den 12 Do

zember 180 «, Abends
Präeis O Uhr, findet in
unferer Turnhalle, Platter¬
straße 16, eine 1781

Hauptversammlung
mit folgender Tagesordnung statt: 1) Weihnachtsfeier
2) Verschiedenes. Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet
die Mitglieder ein_ Der Vorstand

Wiesbadener

Militär- D Verein
1858 Heute Abend O Uhr:

General-Versammlung
im Vereinslokale, wozu die Mitglieder um zahlreiches,
pünktliches Erscheinen ersucht Der  Vorstand.

Oeffentliche
Zimmerer

Versammlung
findet Sonntag , den 18 . d. Mts ., Nachmittags
4 Uhr im Locale des Herrn Ehmig zu Dotzheim statt.

Tagesordnung:
„Die Lage der Zimmerer und
die Zukunft ".

Wir laden hierzu sämmtliche Herren Arbeitgeber, so¬
wie alle Kameraden und Freunde des Bauhandwerks
ganz ergebenst ein. 1857
_ Die Commission

Heute Samstag Abend von 8 Uhr a« :

Krosses Eröffnungs-Essen
des

Restaurant Sedan,
Couvert a Mk ,

fcoju ergebenst einladet 1005*

Nie . Diamanditi.
Liste zum Einzeichnen der Betheiligung liegt bis

Samstag Mittag »2 Uhr dortfeldst offen.

RkstlMM»PoDklisllillllkkllhell
Röderstrasse 39.

Heute Abend:

Morgens: Quellfleisch.
Bringe gleichzeitig das berühmte

Culmbacher
Extzortbier Reichelbröu.

etzelsuppe.

welches auf der Nürnberger Landes-AuSstellung mit
der goldenen Medaille preisgekrönt wurde , in
empfehlende Erinnerung.

Achtungsvoll Fried Eschbächer.
NB . Liefere das Bier in großen und kleinen Gebinden, sowie

in ganzen und halben Flalchen 1875

Zum Jahreswechsel!
Rechnungen und Couverts

in aUen Formaten liefert billigst

Meierei des,»Wiesliadener General-Anz«:igers"
Friedrich Hannemann.

99 Outenberg (i.
Heute:

Metzelsuppe.
W. Ale » ,

„Zur neuen Teutonia ",
Bleichstratze 14.

Hente Samstag:

Hetzelsnppe.
wozu freundlichst einladet 1873

Adolph Roth.
schwere

3 .50ä 4 — M , Hasenbraten
auch

Jkjmmrfemn.ieufen allein
«lac . Hüfner,

Delaspeestratze 5.
Telep hon 111. 783 Telephon 111

Regulir-Füll-
u. Dauerbrand-Oesen

(Amerikaner System ) ,

transportable Kochherde
und schmiedeiserne Kesselrümpse

in schwarz, ema illirt uud mit Majo likabekleidung empfiehlt

um  Ferd . Hanson,
1853

Herdfabrik,
41  Mopitzstrasse 41.

Genevre
dem echten Schiedamer an Güte gleich¬
kommend

empfiehlt
per 7i Literflasche ä Mk . 8.—.

AligUSt PothS,LiqnenrfaM
Geerfindet 1861.

Friedrichstrasse 35 . Comptoir im Hofs.

25 "o billiger«ls bisherverkaufen wir in¬
folge günstiger Ab¬

schlüsse feine
Holzsachen z.

Brennen, Malen und Schnitzen. Biele Gegenstände
ind im Schaufenster mit Preis ausgestellt. 1632

Vietor 'sche Kunstanstalt. Taunusstratze18.
UNL'd 'M» Tuch und BnckSkin zu Anzügen für

Herren und Knaben, einzelne Hofe« re.
.. . äußerst billig zu haben bei 1823

Ch.Flechsel, luifenftr,  18,2 St.

Bei dem

Meihuachts-Ausvrrkarlf
von Corsetten

gewähre 10 % Rabatt
und mache auf meine tadellos sitzenden
und nur mit bestem Material aus¬
gestattete « Fabrikate aufmerksam.

Aha’8 focfeftensJWÄ
1796 Bärenstratze 2.

Ak.DetiWllVttbmii,Lolii>l>riU
(Zuschutz-Krankenkasse) Sitz  Wiesbaden

gewährt seinen Mitgliedern nach viermonatl. Mitglied'
schüft bei einem Wochenbeitrage von 30 Pf. im Krankheits¬
fälle wöchentlich8 Mk., außerdem eine Sterberentt»
(Eintrittsgeld für inännl . Pers . im Alter v. 16—50 I . 1,50 2W

Auskunft und Anmeldungen bei den Herren A . Müller,
Frankenstr . 21 , Hth . Part . r ., K . Röder , Platterstr . 44 , Hth. 3, un«
Joh . Frensch, Weilstr. 12, Hth. Part.; in Biebrich: K. Lam>
Mainzerstr . 37 ; Amöneburg ; Restaur . Friesing : Schierstein a.
Ph . Schäfer, Lindenstraße9; Kastel: PH. Wehrum, RochuW-

Rorattonsdruck und Beriag : Wiesbadener BerlagSanstalt , Friedrich Hanncmann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redacleur
oriedrich tzannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren: für  den Jnseratentheil : Aug . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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